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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Daher gründeten Domeni-
co Tucci, José Eduardo, Gülay 
Onuk-Burkhard, M. Changanath, 
Lorenzo Monopoli, Ermelinde 
Leitner, Sema Yesiltepeli, Fran-
cisco Sanchez-Galvez, Mehmet 
Günendi und Klaus Stukenborg 
im Jahre 1985 die Deutsch-Aus-
ländische-Initiative für Gleich-
berechtigung (DAIG). Ihr Haupt-
ziel war es, in Schwalbach einen 
Ausländerbeirat zu installieren.

Ein wichtiger Verbündeter 
war Domenico Tucci, der Vor-
sitzender der Associaz. Italiani 
Uniti und ausgezeichneter Ken-
ner des politischen Spektrums 
in Schwalbach. Die DAIG lud zu 
Informationsveranstaltungen 
und Festen ein, sprach mit Par-
teien und dem damaligen Bür-
germeister Rüdiger Glatzel, un-
terbreitete Vorschläge und ging 
an die Öffentlichkeit. Nach eini-
gen Rückschlägen war es dann 
Anfang des Jahres 1988 so weit: 
Erstmals wurde in Schwalbach 
ein Ausländerbeirat gewählt.

Eigentlich sollte zu diesem 
Zeitpunkt die DAIG aufgelöst 
werden, da das Ziel erreicht war. 
Doch der Ausländerbeirat setzt 
sich nur aus Ausländern zusam-
men und hat deren Belange im 
Blick. Die Initiative aber hatte in 
den drei Jahren zuvor gelernt, 
dass es ohne die Mitwirkung 

Die Deutsch-Ausländischen 
Gemeinschaft Schwalbach 
(DAGS) möchte mit allen 
Schwalbachern ihr 30-jäh-
riges Bestehen feiern und lädt 
zum Jubiläum am Dienstag, 
20. November, um 19 Uhr ins 
Foyer im Bürgerhaus ein.

Im Anschluss wird der Kaba-
rettist Muhsin Omurca etwas 
zum Thema: „Integration a la 
IKEA“ sagen. Den Abend be-
schließt die „Catalina-Olea-
Band“ mit Rhythmen aus Latein-
Amerika. Der Eintritt ist frei.

1983 startete die Evangeli-
sche Limesgemeinde im Rah-
men der „Woche des aus-
ländischen Mitbürgers“ mit 
einem großen Fest, das zu-
nächst einmal Schwalbachs 
türkische Mitbewohner in den 
Mittelpunkt stellte. Den Akti-
ven wurde aber sehr schnell 
klar, dass es nicht ausreichte, 
nur einmal im Jahr den Dia-
log mit der nichtdeutschen Be-
völkerung zu suchen. Gesprä-
che zwischen dem damaligen 
Pfarrer der Limesgemeinde, 
Hans-Jürgen Roth, und Vertre-
tern anderer Organisationen, 
die „Woche des ausländischen 
Mitbürgers“ auf eine breitere 
Basis zu stellen, scheiterten je-
doch zunächst. 
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Termine

Jubiläumsfeier zum 30-jährigen Bestehen mit Kabarett und lateinamerikanischer Musik
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DAGS feiert großes Jubiläum
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und Mithilfe der deutschen Be-
völkerung keine Fortschritte im 
interkulturellen Dialog gibt. Das 
gab den Ausschlag für die Grün-
dung eines Vereins, der sich nun 
Deutsch-Ausländische Gemein-
schaft Schwalbach nannte.

Strikt demokratische wurde 
die Satzung aufgestellt. Jedes 
Jahr wird der Vorstand, der 
immer aus drei nichtdeutschen 
und zwei deutschen Mitgliedern 
bestehen muss, neu gewählt. 
Der Mitgliedsbeitrag sollte für 
alle erschwinglich sein. Er liegt 
bis heute unverändert bei zwölf 
Euro pro Jahr für Einzelper-
sonen und 18 Euro für Paare. 
Vorsitzender ist von Anfang an 
Klaus Stukenborg. Mittlerweile 
hat die DAGS 130 Mitglieder. 

Wer mitwirken möchte an 
der Völkerverständigung und 
dem friedlichen Zusammenle-
ben der verschiedenen Kultu-
ren und Religionen, ist bei den 
monatlichen Treffen der DAGS, 
die sich an jedem dritten Diens-
tag im Monat um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus trifft, willkommen.

Eine Foto-Schau über Sizilien 
gibt am Mittwoch, 28. November, 
um 19 Uhr im Reisecafé „Selec-
tedTravel“ einen Einblick in die 
DAGS-Reise. Durch den Reise-
bericht führen Ingrid und Jörg 
Strecker. Der Eintritt ist frei. red

Feuerwehr machte den Regen. Mit Unterstützung der Schwalbacher Feuerwehr drehte 
die Band „Too Young To Rust“ ein neues Musikvideo. Wie der Film zu „When it rains“ entstand“, 
und warum die Musiker viel Spaß hatten, lesen Sie auf Seite 7.  Foto: Baumann

Veranstaltungen

Donnerstag, 15. November: 
Vortrag „Frauen und Männer 
der Wissenschaft, die Opfer 
von Rassismus wurden“ um 
19.30 Uhr in der Evangeli-
schen Limesgemeinde.

Freitag, 16. November: Quiz-
abend mit Roland und Sabi-
ne um 19 Uhr im Reisecafé 
„SelectedTravel“.

Freitag, 16. November: Film-
abend „Die Geliebte des fran-
zösischen Leutnants“ von 19 
Uhr bis 21.30 Uhr im Raum 
7+8 im Bürgerhaus.

Samstag, 17. November: Be-
gegnungscafé um 15 Uhr in 
der Flüchtlingsunterkunft am 
Westring.

Samstag, 17. November: Mu-
sik-Theaterstück „A Tribute 
to the Blues Brothers“ um 20 
Uhr im großen Saal im Bür-
gerhaus.

Sonntag, 18. November: 
„Sonntagsfrühstück interna-
tional“ ab 10.30 Uhr im Frau-
entreff.

Einladung zur Gedenkstunde 
am Volkstrauertag
am Sonntag, 18. November 2018, um 11.30 Uhr
am Ehrenmal an der Eschborner Straße

Die Gedenkstunde zum Volkstrauertag ist den Opfern
von Gewalt, Terror und Willkürherrschaft und den Toten 
der beiden Weltkriege gewidmet.

Mit dem Ehrenzug der Freiwilligen Feuerwehr Schwalbach 
und dem Chor Pro Musica 1848 e. V.

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Neu!  
Mittagstisch

Taunusstraße 17  ●  65824 Schwalbach
Telefon 0157/51654122

  
Dienstag bis Freitag  

von 11.30 Uhr bis 14 Uhr 
  

Sonntag, 18. November: 
Kreativmarkt von 11 Uhr bis 
16.30 Uhr in der evangeli-
schen Friedenskirche.

Sonntag, 18. November: Ge-
denkstunde zum Volkstrauer-
tag um 11.30 Uhr am Ehren-
mal an der Eschborner Straße.

Dienstag, 20. November: 
Jubiläumsfeier der DAGS 
Schwalbach um 19 Uhr im 
Foyer im Bürgerhaus.

Politik

Mittwoch, 14. November: 
öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Verkehr 
und Umwelt um 19.30 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 15. Novem-
ber: öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschus-
ses um 19.30 Uhr im Raum 
7+8 im Bürgerhaus.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 14. November: 
Herbstgenüsse-Kochen mit Voll-
wertköchin Aspe Rosenberg um 
17.30 Uhr im Frauentreff.

Fortsetzung auf Seite 2

Katholische Gemeinde

Flohmarkt für
Spielzeug
� Am Samstag, 24. Novem-
ber, findet von 10 bis 13
Uhr wieder ein Spielzeug-
flohmarkt statt.

Auf dem Flohmarkt im Pfarr-
saal der katholischen Kirchen-
gemeinde in der Taunusstraße
13 stehen Puzzles, Brettspiele,
Lego, Playmobil, Spiele für
Medien, Fahrzeuge und noch
vieles mehr zum Verkauf. red

Verleihung bei der TGS

Deutsches
Sportabzeichen
� Am Sonntag, 18. Novem-
ber, lädt die TG Schwalbach
um 16 Uhr zur Verleihung
des Deutschen Sportabzei-
chens in die Jahnturnhalle
ein.

Bei netten Gesprächen, Ge-
tränken und kleinen Snacks
feiert der größte Schwalbacher
Sportverein mit allen Kindern
und Jugendlichen, die im Som-
mer das Sportabzeichen erwor-
ben haben, einen gemütlichen
Nachmittag. red

Evang. Limesgemeinde

Boomerangs55
� Das nächste „Boome-
rangs55“-Treffen findet am
Donnerstag, 22. November,
statt.

Beginn ist um 19.30 Uhr in
der Limesgemeinde am Ost-
ring 15. Im November findet
bereits das dritte Treffen
statt, für das sich die Gruppe
einen Spieleabend gewünscht
hat. An diesem Abend wird
„Activity“ gespielt. red

Evang. Limesgemeinde

Kinderkakao
� Am Sonntag, 25. Novem-
ber, findet in der Evangeli-
schen Limesgemeinde am
Ostring 15 der nächste Kin-
derkakao statt. 

Die Teilnehmer treffen sich
um 15 Uhr und wollen gemüt-
lich bei Keksen, Kakao und
Kaffee zusammensitzen. Dabei
werden sie Adventsgeschichten
hören, basteln und die Rollen
für das diesjährige Krippen-
spiel vergeben. red

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Termine
Fortsetzung von Seite 1

Clubs und Vereine

Mittwoch, 14. November: 
Feierstunde „40 Jahre Ge-
werbeverein“ um 19 Uhr im 
Reisecafé „SelctedTravel“.

Freitag, 16. November: Café 
im Frauentreff von 10 bis 12 
Uhr und von 15.30 bis 17.30 
Uhr.

Freitag, 16. November: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Sonntag, 18. November: Ver-
leihung des deutschen Sport-
abzeichens der TG Schwal-
bach um 16 Uhr in der Jahn-
turnhalle in der Jahnstraße 8.

Stadtbücherei

Mittwoch, 14. November: 
Bilderbuchnachmittag mit 
„Die Geschichte vom klei-
nen Siebenschläfer, der seine 
Schnuffeldecke nicht herge-
ben wollte“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 21. November: 
Kamishibai-Erzähltheater 
„Schneeweißchen und Ro-
senrot“ um 15.15 Uhr.

Feierliche Gedenkstunde mit zwei Vorträgen im Bürgerhaus – Keine Juden in Schwalbach
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Gedenken an die Pogrome
● Stadtarchivar Dieter Farnung 

schilderte in einem Kurzvortrag 
die Situation im damaligen Dorf 
Schwalbach, in dem rund 1.700 
Menschen lebten, darunter je-
doch keine jüdischen Bürger. 
Anschließend sprach Dr. Tobias 
Freimüller, der stellvertretender 
Direktor des Frankfurter Fritz 
Bauer Instituts zum Thema „Die 
Novemberpogrome 1938 und 

die Radikalisierung der natio-
nalsozialistischen Judenpolitik“. 

Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung von drei Schü-
lerinnen der Albert-Einstein-
Schule. Ihr Beitrag fand eben-
falls großen Anklang. Der Kurz-
vortrag des Stadtarchivars ist in 
Kürze unter www.schwalbach.
de /Stadtportrait/Geschichte im 
Internet zu fi nden.  red

 Gut besucht war die 
Gedenkveranstaltung „80 
Jahre Novemberpogrome“, 
zu der der Magistrat, die 
Katholische Pfarrgemeinde, 
die Evangelische Friedenskir-
chengemeinde, die Evange-
lische Limesgemeinde und die 
Deutsch-Ausländische-Gemein-
schaft am vergangenen Frei-
tagabend eingeladen hatten. 

Drei Schülerinnen der AES umrahmten die Gedenkfeier zu den Novemberpogromen.  Foto: mag

Weitere Gedenk-Veranstaltungen in Schwalbach zu den Novemberpogromen von 1938
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Erinnerung, die bewegt“
● tag um 19.30 Uhr in die Evange-

lische Limesgemeinde einladen.
Der Arbeitskreis Städtepart-

nerschaft Olkusz-Schwalbach 
lädt außerdem gemeinsam mit 
dem GCJZ zur Vernissage der 
Fotoausstellung „Jüdisches 
Leben in Lublin – Straßenfoto-
grafi en der 1930er-Jahre“ am 
Sonntag, 18. November, um 11 

 „Der 80. Jahrestag der 
Reichspogromnacht vom 9. 
November 1938 konfrontiert 
uns mit einem dunklen Kapi-
tel der deutschen Geschichte“ 
heißt es in einer Erklärung 
der Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenar-
beit (GCJZ) im Main-Taunus-
Kreis zu den Novemberpogro-
men. Auch in Schwalbach fi n-
den noch weitere Veranstal-
tungen anlässlich des Jahres-
tags statt.

„Wenn wir miteinander ge-
denken, so erinnern wir uns all 
der Opfer und geben ihnen einen 
Ort in unserer Mitte, der ihnen 
damals verweigert wurde. Unser 
Erinnern und Gedenken hilft uns 
zu erkennen, was heute zu tun 
ist“, schreibt der GCJZ-Vorstand 
in der Presseerklärung. 

„Frauen und Männer der Wis-
senschaft, die Opfer von Ras-
sismus wurden“ lautet der Vor-
trag von Klaus Beeg, zu dem die 
GCJZ und der Arbeitskreis Wi-
TechWi am morgigen Donners-
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Uhr ins Hofheimer Rathaus ein. 
Um Kindertransporte von 1938 
bis 1940 geht es in einem Vor-
trag mit Lesung „Rettet wenig-
stens die Kinder“ mit Angelika 
Rieber von der GCJZ Hoch-
taunus am Montag, 26. Novem-
ber, um 19.30 Uhr auch wieder 
in der Evangelischen Limesge-
meinde.  red

SSo 18.11. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse 
Mi 221.11. PP   08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
     09.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
    19.00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Ev. Friedenskirche 

 
Termine 

St. Pankratius 
          P   08.11.  15.00 Uhr  Offener Behinderten T
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe       
dienstags           9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe                                                        
mittwochs        17.30 Uhr: Jugendmusikgruppe                                                        
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe                                         
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe  
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee                                                   
                  im Pfarrsaal 
 
   

wwww.katholisch-schwalbach.de  
 

So 18.11. P  
Mi 21.11 P

 
Termine 

P   08.11.  15.00 Uhr  Offener Behinderten Treff 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

Mi. 14.11. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
Do. 15.11. 19.30 Uhr Vortrag der CJZ mit Klaus Beeg 
                               „Frauen und Männer der Wissenschaft –  
    Opfer des Rassismus“ 
So. 18.11. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
Mo. 19.11. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
   15.45 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 12 bis 36 Monate 
Di. 20.11. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte, Astrid Bardenheier Projekt 55+ 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de 

So 18.11. 10.00  Gottesdienst (Birgit Reyher) 
Mo 19.11. 15.30  Aquarellmalen 
Mi 21.11. 19.00 Gottesdienst zum Buß- und  
   Bettag (Birgit Reyher) 
 
  SSonntag, 18.11.  11 – 16.30 Kreativmarkt 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 18.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mit  Norbert Welski  und   
   anschließendem gemeinsamen Mittagessen 

parallel Kinderbetreuung  
         
www.efg-schwalbach.de 

So 18.11. 11:00 Uhr  GGottesdienst mit Abendmahl und Mittagsimbiss  
aam Schiffsspielplatz, Westring 

    (Ann-Christin Schmidt) 

  

  

So Gottesdienst mit Abendmahl und Mittagsimbiss  
am Schiffsspielplatz, Westring

    
Hauskreise finden montags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.schwalbach
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de


45. JAHRGANG  NR. 46                                                        S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  14. NOVEMBER 2018    3

Schwalbacher Spitzen

Gedenktage 
haben im No-
vember Kon-
junktur. Und 
in diesem 
Jahr herrscht 
Hochkonjunk-
tur. 100 Jahre 

Ende des Ersten Weltkriegs, 
80 Jahre Novemberpogrome. 
Da gab es in der vergangenen 
Woche einiges zum Erinnern. 
Auch in Schwalbach. Man 
hätte natürlich auch ein paar 
positive Aspekte der deutschen 
Vergangenheit feiern können, 
denn gerade an verschiedenen 
9. Novembern hatten auch 
Freiheitskämpfer und Demo-
kraten ihre großen Auftritte. 
Doch die Erinnerungskultur 
ist nun einmal eher auf die 
dunklen Kapitel gerichtet.

Es stellt sich allerdings die 
Frage, ob die Lehren aus 
den fi nsteren Zeiten auf 
diese Weise überhaupt wei-
tergetragen werden kön-
nen. Denn traurige Realität 
ist, dass während im Bür-
gerhaus mit ernster Miene 
Vorträgen gelauscht wird, 
die Unschlüssigen, Ungebil-
deten und Unzufriedenen 
Witze auf Kosten von Flücht-
lingen durch die sozialen 
Netzwerke schicken oder 
sich anderweitig über Min-
derheiten auslassen. 
Hier gilt es mit Kraft Flag-
ge zu zeigen und Überzeu-
gungsarbeit zu leisten. Das 
Gedenken gehört heute auf 
Youtube und nicht in abge-
dunkelte Säle. 
 Mathias Schlosser 

Zu stilles Gedenken

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
auf Minijob-Basis in Privathaus-
halt; Putzen (auch Treppen) oder 
Bügeln. Tel. 0176/21644776

Langer, bildschöner Pelzmantel 
zu verkaufen. Anruf unter 0173 
/ 5244426

 

 Unterricht in der Geschwister-Scholl-Schule

öffentl. Schule im Verband deutscher Musikschulen

2.000 Schüler, 30 Unterrichtsstandorte

Kurse für Kinder ab 6 Monaten

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

 

ab sofort:

Jetzt vorbestellen!

 . kein Ruhetag .

Gänsebraten
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60

www.wm-aw.de  Fa.

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Silber, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Münzen, Modeschmuck, 
Bernstein, Taschenuhren, Zinn, Teppiche. 

Kostenlose Hausbesuche,  
tgl. von 7.30-20.30 Uhr erreichbar. 

Korrekte Barabwicklung.  
Tel. 069/46095562 oder 0163/4762099

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Reisecafé „SelectedTravel“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Quizabend
● Der nächste Quizabend 
im Reisecafé „SelectedTra-
vel“ fi ndet am Freitag, 16. 
November, um 19 Uhr statt.

Es geht erneut um euer Wis-
sen und „Halbwissen“ in zehn 
verschiedenen Kategorien. Wer 
mitmachen will, kann entwe-
der mit einer eigenen Gruppe 
von maximal sechs Personen 
kommen oder kann sich vor Ort 
einer Gruppe anschließen. Die 
Siegergruppe erhält einen lek-
keren Cocktail. red

Wenn auch Sie eine private 
Kleinanzeige aufgeben möchten, 

schicken Sie Ihren Text an 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Sinn? 
Stiften!

Nutzen Sie das Stiftungs-
und Nachlassmanagement
der Frankfurter Sparkasse
und fördern Sie Dinge, die
Ihnen am Herzen liegen. 

Sprechen Sie uns an:

Stephan Yanakouros, Telefon 069 2641-3587
Markus Hartmann, Telefon 069 2641-1443

stiftungen@frankfurter-sparkasse.de

Wir sorgen dafür, 
dass Ihre Ideen nachhaltig wirken.

Mainova-Energieberatung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Infomobil 
macht Station
● Am Dienstag, 20. No-
vember, kommt das Mai-
nova-Energiemobil auf den 
Schwalbacher Marktplatz.

Dort steht es von 13.30 Uhr 
bis 16.15 Uhr. Das Energiemo-
bil wendet sich sowohl an beste-
hende und potenzielle Kunden 
als auch an die breite Öffentlich-
keit. Es bietet Beratung und weit-
reichende Informationen rund 
um das Thema Energie sowie 
zu Produkten und Dienstleistun-
gen von Mainova. Darüber hin-
aus steht das Energiemobil auch 
Mainova-Kunden zur Verfügung, 
die Änderungen ihrer persönli-
chen Daten oder ihres Anschlus-
ses mitteilen oder einfach nur 
Feedback geben wollen. red

Bürgerbeteiligung zum neuen Radschnellweg Vordertaunus 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jeder kann mitreden
●   Der Regionalverband 
„FrankfurtRheinMain“ star-
tet eine Online-Plattform, auf 
der sich Bürger an den Pla-
nungen für den Radschnell-
weg Vordertaunus-Frankfurt 
beteiligen können. 

Die interaktive Seite bietet 
nicht nur zahlreiche Informa-
tionen rund um das Projekt, 
sondern auch die Möglichkeit, 
eigene Ideen einzubringen und 
sich mit anderen Interessierten 
auszutauschen. Die Beteiligung 
ist unter www.radschnellweg-
vordertaunus-frankfurt.de bis 
Freitag, 14. Dezember, möglich.

„Wir schaffen mit dieser Onli-
ne-Beteiligung eine frühzeitige 
Möglichkeit für alle Interessier-
ten, sich mit dem Projekt zu be-
schäftigen und eigene Anregun-
gen einzubringen. Das wird die 
Akzeptanz des Projekts weiter 
erhöhen und die Umsetzung am 
Ende erleichtern“, sind sich die 
Mitglieder des Lenkungskreises 

für den Radschnellweg einig.
Auf der Internetseite fi nden In-
teressierte den Vorschlag für die 
etwa 30 Kilometer lange Grob-
trasse, die von einem Planungs-
büro ausgearbeitet wurde. Alle 
Hinweise, Anregungen, Kritik, 
Vorschläge für alternative Ver-
läufe und dergleichen mehr 
sind willkommen. In der In-
ternet-Präsentation ist neben 
vielen weiteren Informationen 
auch eine Anleitung zu fi nden, 
wie die „Mitmach-Karte“ genau 
funktioniert. 

Im ersten Quartal 2019 sind 
die Ergebnisse der ausgewerte-
ten Beteiligung auf der Interne-
tseite zu sehen, im Spätherbst 
des Jahres 2019 soll der genaue 
Verlauf festgelegt werden. „Wir 
wollen den Radschnellweg 
zügig umsetzen, um das Pen-
deln mit dem Rad innerhalb 
des Vordertaunus und bis nach 
Frankfurt zu erleichtern“, so 
die Mitglieder des Lenkungs-
kreises.  red

Schwalbacher Grüne fordern eine Festlegung der Entwicklungsziele für neuen Bebauungsplan
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Die Eingriffe minimieren“
●

gebiet verbleibenden Teil des 
Bauhofs müsse unter dem Ge-
sichtspunkt eines möglichst 
geringen Flächenverbrauchs 
neu konzipiert werden. „Der 
Eingriff in den Grüngürtel ist 
nur bei einem möglichst ge-
ringen Flächenverbrauch zu 
rechtfertigen. Die erforderli-
chen Gebäude müssen deshalb 
neu konzipiert und angeordnet 
werden“, erklärt Grünen-Frak-
tionsvorsitzende Barbara Bla-
schek-Bernhardt. 

Für die Erschließung des 
Geländes und den Betrieb der 
künftigen Einrichtungen soll-
te unter Einbeziehung der An-
wohner ein Verkehrskonzept 
erstellt werden. „Eine kon-
fl iktarme Planung muss das 
Ziel sein. Deshalb ist die zah-
lenmäßige Erfassung und Ab-
schätzung der künftigen Ver-
kehrsbelastung in enger Ab-
stimmung mit den Anwohnern 
unabdingbar. Soweit möglich, 
ist ein emissionsarmer Betrieb 
mit kommunalen Elektrofahr-
zeugen anzustreben“, heißt es 
weiter in der Pressemitteilung.  

Die Dachfl ächen der Gebäude 
sollten für Photovoltaikanlagen 
genutzt werden und Elektrot-
ankstellen seien von vornherein 
einzuplanen. Die Hälfte der Er-
weiterungsfl äche, insbesonde-
re der bachseitig gelegene Be-
reich, sei als naturnahe Sonder-
fl äche für Erholung und Frei-
zeit auszuweisen. Die Grünen 
begründen diese Notwendig-
keit in ihrer Pressemitteilung 
wie folgt: „Bei einer fl ächen-
sparenden Bauweise kann min-
destens die Hälfte der Erweite-
rungsfl äche – anders als bisher 
- öffentlich zugänglich gemacht 
und als naturnahe Sonderfl äche 
für Erholung und Freizeit aus-
gewiesen werden. Der Freizeit-
wert des Naherholungsgebiets 
würde damit noch betont.“

Die Grünen sind davon über-
zeugt, dass eine frühzeitige Fest-
legung der Entwicklungsziele 
im allseitigen Interesse liegt und 
dazu beitragen könnte, dass der 
ihrer Meinung nach „schon um 
mehrere Jahre verzögerte Pla-
nungsprozess“ nun zügig und 
konfl iktarm vorangeht.  red

 Die Grünen wollen von 
vornherein die Entwick-
lungsziele des Bebauungs-
plans für den Bereich des 
heutigen Bauhofgeländes 
und der angrenzenden Wie-
sen festgelegt wissen. Wie 
berichtet hat der Magi-
strat vorgeschlagen, einen 
Bebauungsplan aufzustel-
len, um auf dem Gelände 
einen gemeinsamen Stand-
ort für Feuerwehr und Bau-
hof zu entwickeln.

Laut einer Pressemitteilung 
der Grünen hat der geplante 
Aufstellungsbeschluss viele be-
unruhigt. Die vom Magistrat 
vorgesehene Erweiterungsfl ä-
che würde den Grünen zufolge 
mit etwa 9.000 Quadratmetern 
in den Grüngürtel eingreifen 
und das ausgerechnet im inten-
siv genutzten Naherholungs-
bereich am Eichendorffweiher. 
Der Eingriff in den Grüngür-
tel solle möglichst minimiert 
und das Verkehrskonzept zur 
Erschließung des Geländes 
eng mit den Anwohnern abge-
stimmt werden. Einen entspre-
chenden Antrag haben die Grü-
nen eingebracht.

Wie Bürgermeisterin Chri-
stiane Augsburger (SPD) auch 
treten die Grünen dafür ein, 
dass die Grünabfälle und Wert-
stoffe künftig an anderer Stel-
le eingesammelt werden sol-
len. Das sei schon verschiedene 
Male angekündigt, bisher aber 
niemals realisiert worden. „Die 
Wertstofferfassung muss künf-
tig noch differenzierter erfol-
gen als bisher und sollte mög-
lichst in Zusammenarbeit mit 
den Nachbargemeinden orga-
nisiert werden“, schlagen die 
Schwalbacher Grünen in einer 
Pressemitteilung vor.

Die Betriebsgebäude für die 
Feuerwehr und den im Plan-

Die Wiesen unterhalb des Bauhofs sollen mit Feuerwehr und Bau-
hof bebaut werden. Als erstes soll dazu jetzt ein Bebauungsplan 
aufgestellt werden.  Archivfoto: Schlosser

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
http://www.wm-aw.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:stiftungen@frankfurter-sparkasse.de
http://www.radschnellweg-vordertaunus-frankfurt.de
http://www.radschnellweg-vordertaunus-frankfurt.de
http://www.radschnellweg-vordertaunus-frankfurt.de
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SZplus

Täglich und kostenlos 
Lokalnachrichten aus 

Schwalbach    

   die tägliche 
  Ausgabe der                             im Internet 

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über Schwalbach  
auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC ! 
www.schwalbacher-zeitung.de

Jetzt ohne Anmeldung 
und Registrierung !

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 17.11.18 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Sa., 17.11. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 22.11.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 17.11.18 Kelkheim, 15 – 19 Uhr,

Stadthalle, Gagernring 1
Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle,
Kasino 1, Pfaffenwiese
Sa., 17.11.18 Nachtflohmarkt,

18 – 23 Uhr, eintrittspflichtig
So., 18.11.18 Antikmarkt

10 – 16 Uhr, eintrittspflichtig

Di., 20.11.18 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de
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Der DRK-Ortsverband Schwalbach hat beim jüngsten Termin das gesteckte Ziel von 130 Spendern nicht ganz erreicht
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Rotes Kreuz dankt allen Blutspendern
● mit Blutkonserven sicherzu-

stellen“, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Ortsverbands. 
Leider sei das Ergebnis etwas 
unter den Erwartungen zurück-
geblieben. 

Zur Anmeldung für eine Blut-
spende kamen 117 Spendenwil-
lige. Davon waren 14 Personen 

Erstspender. Drei Spender wur-
den für ihre zehnte Spende und 
ein Spender für die 25. Spende 
ausgezeichnet.

Das DRK berichtet, dass im 
Vorfeld des Termins vor allem in 
der Limesstadt erneut zahlrei-
che Plakate mutwillig zerstört 
worden seien. „Das ist völlig un-
verständlich, aber zu einer teu-

Der Ortsverband Schwal-
bach des DRK bedankt sich bei 
allen Blutspendern, die am 
jüngsten Termin Anfang No-
vember teilgenommen haben. 

„Alle haben mit ihrer Blut-
spende dazu beigetragen die 
Versorgung von Kranken und 
Verletzten, bei Operationen, 

ren Realität geworden.“ Unter-
stützt wurde der Ortsverband 
bei dem Blutspendetermin in 
den Räumen der Evangelischen 
Limesgemeinde wieder von der 
Bäckerei Reichert und der Mc-
Donald-Filiale am Kronberger 
Hang, die wieder Verzehrgut-
scheine für Erstspender zur Ver-
fügung stellte.  red

Bürger können mit dem Online-Mängelmelder Missstände auf Feld- und Waldwegen melden 
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Waldweg wurde erneuert
● den von Joggern sowie für den 

Volkslauf der TG Schwalbach 
gerne genutzt und sind somit 
stark beansprucht. Die Stadt-
verwaltung kontrolliert den Zu-
stand der Wege, freut sich aber 
auch über Anregungen von Bür-
gern und Sportlern. 

Wer möchte, kann die Schwal-
bacher Mängelmelder-App per 
Smartphone unter maengel-
melder.schwalbach.de nutzen 

und marode Wegstrecken mel-
den. Diese Strecken werden 
dann in das jährliche Sanie-
rungsprogramm der Stadt auf-
genommen. So sollen Jahr für 
Jahr weitere Stücke der Wald-
wege fertiggestellt. Beschä-
digte, asphaltierte Wege wer-
den nach Angaben der Stadt-
verwaltung ausgebaut und mit 
einer wassergebundenen Decke 
erneuert. red

Gut 200 Meter Waldweg 
vom Anglerteich in Richtung 
Wegkreuzung und Bushalte-
stelle Kronthal wurden in 
diesen Tagen fertiggestellt. 

Aufgrund der leichten Hang-
lage wurde wieder ein Spezi-
almaterial eingesetzt, das das 
Abspülen der Deckschicht ver-
hindert oder zumindest verrin-
gern soll. Denn diese Wege wer-

Ein Stück des Waldwegs vom Anglerteich in Richtung Wegkreuzung und Bushaltestelle Kronthal 
wurde jetzt erneuert.  Der Weg ist eine beliebte Jogging- und Walkingstrecke. Foto: mag

Diavortrag im Waldhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Geschichte 
des Flugplatzes
● Das Forstamt Königstein 
lädt am Freitag, 16. Novem-
ber, um 18.30 Uhr im Wald-
haus „Am Weißen Stein“ zu 
einem Streifzug durch die 
Geschichte des Arboretums 
ein. 

Unter dem Titel „Der Militär-
fl ugplatz Eschborn im Zweiten 
Weltkrieg“ werden die ehema-
ligen Funktionen des weitläu-
fi gen Geländes vorgestellt, auf 
dem heute zum größten Teil 
das Arboretum liegt. Übungs-
fl ugplatz der Deutschen Wehr-
macht für Segelfl ieger, Erdfunk-
stelle, einzige Luftwaffenbasis 
der US-Streitkräfte im Rhein-
Main-Gebiet und Kriegsgefan-
genenlager sind nur einige Sta-
tionen, die in Wort und Bild 
vorgestellt werden. Mit dem 
Historiker Gerhard Raiss, Leiter 
des Eschborner Stadtmuseums 
und Stadtarchivs, wurde ein 
profunder Kenner der wechsel-
vollen geschichtlichen Abläufe 
und Zusammenhänge für die-
ses Thema gewonnen. 

Die Teilnahme am Vortrag 
kostet fünf Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. red

Die Karten für das feierliche Konzert sind ab sofort erhältlich
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Weihnachtsfeier 
für Senioren
● Auch das diesjährige Pro-
gramm zur Seniorenweih-
nachtsfeier am Mittwoch, 
5. Dezember, erweist sich 
als musikalisch anspruchs-
voll und abwechslungsreich. 
Dafür sorgen die Schwalba-
cher Sopranistin Greta Park 
und ihre Kollegen. 

Karten sind ab sofort im Bür-
gerbüro im Erdgeschoss des Rat-
hauses und in der Papiertruhe 
Büstrin in der Ringstraße 23 zum 
Preis von 2,50 Euro erhältlich. 
Die städtische Seniorenweih-
nachtsfeier richtet sich an alle 
Schwalbacher, die 60 Jahre und 
älter sind. Das Programm be-
ginnt um 15 Uhr im großen Saal 
im Bürgerhaus und endet gegen 
18 Uhr. Einlass ist ab 14 Uhr.

„Wir freuen uns sehr, den äl-
teren Schwalbachern ein schö-
nes, feierliches vorweihnacht-
liches Programm zu bieten“, 
sagt Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger. Dazu tragen auch 
der städtische Tanzkreis und 

der städtische Singkreis bei. 
Die städtische Seniorenarbeit, 
unterstützt von mehr als 25 eh-
renamtlichen Helfern sowie der 
Aktivhilfe Schwalbach, dem 
VdK Schwalbach und dem städ-
tischen Seniorenbeirat gestaltet 
einen vorweihnachtlichen Nach-
mittag für ältere Menschen. Für 
die Sicherheit sorgt das DRK. 
Einen barrierefreien Zugang er-
möglicht der gläserne Aufzug im 
Untergeschoss des Bürgerhau-
ses, der durch den Bürgerhaus-
Eingang am unteren Marktplatz 
erreichbar ist. Gehwagen kön-
nen benutzt und vor dem Saal 
abgestellt werden. Gehbehin-
derte haben am Ende der Ver-
anstaltung die Möglichkeit, sich 
durch einen Fahrdienst der Ak-
tivhilfe kostenfrei nach Hause 
bringen zu lassen. 

Wer darauf angewiesen ist, 
sich auch zur Weihnachtsfeier 
abholen zu lassen, kann sich im 
Rathaus unter der Telefonnum-
mer 804-145 oder 804-192 an-
melden. red

„A Tribute to the Blues Brothers“ am Samstag im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Im Namen des Herrn
● Am Samstag, 17. Novem-
ber, sind um 20 Uhr auf der 
Bühne im Bürgerhaus die 
„Blues Brothers“ zu Gast.

Sozusagen in göttlicher Mis-
sion trommeln die Brüder Jake 
und Elwood ihre alte Band zu-
sammen, um bei einem Blues-
Konzert Geld für ein katholi-
sches Waisenhaus zu sammeln. 
In „A Tribute to the Blues Brot-
hers“ vereinen sich Witz, Char-
me, Drama, unschlagbar coole 
Typen und eine der besten Film-
musiken aller Zeiten zu einer 
berührenden Hommage an 
John Belushi und Dan Aykroyd.

Einlass sowie Öffnung der 
Abendkasse ist ab 19 Uhr. Die 
Damen der Soma des BSC 

Schwalbach stimmen im Foyer 
mit Käse- und Lachshäppchen 
sowie leckeren Getränken auf 
diesen musikalischen Thea-
terabend ein. Die Kulturkreis 
GmbH lädt die Besucher ein, 
sich als „Blues Brothers“ zu 
verkleiden. Denn als besonde-
re und bleibende Erinnerung 
an diesen Theaterabend steht 
eine Fotobox für die Gäste des 
Abends bereit. Wer sich spon-
tan für ein Foto entscheidet, 
kann auch auf vorhandene Re-
quisiten zurückgreifen.

Eintrittskarten für das Stück 
sind entweder online unter 
www.ticket-regional.de, www.
kulturkreis-schwalbach.de oder 
vor Ort bei allen Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen erhältlich. red

Das Musik-Theaterstück „A Tribute to the Blues Brothers“ erzählt 
die Geschichte der legendären Blues Brothers nicht nur einfach 
nach. Die Zuschauer erfahren vor allem etwas über das wilde Leben 
der beiden Komiker John Belushi und Dan Aykroyd.  Foto: Moenckert

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.ticket-regional.de
http://www.kulturkreis-schwalbach.de
http://www.kulturkreis-schwalbach.de
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JURA E8 Dark Inox Modell 2018
Kaffeevollautomat
• 15 verschiedene Spezialitäten auf Knopfdruck
• FeinschaumdüseG2

• JURA-Hygiene: Einfachste Pflege, selbstreinigend auf Knopfdruck, 
TÜV-zertifiziert

Art. Nr.: 2447332

TFT-Farbdisplay  

47.45
20

 

JURA J6 Piano White
Kaffeevollautomat
• Hochwertiges Rundumdesign: Glas-Tassenplattform, Rotary Switch 

im Blue Crystal Design, verchromter Kaffeeauslauf
• 13 Spezialitäten auf Knopfdruck
• Inkl. Smart Connect

Art. Nr.: 2169451

Kompatibel  
mit JURA APP J.O.E.®

67.45
20

 

JURA Z6 Diamond Black
Kaffeevollautomat
• 22 Spezialitäten auf Knopfdruck wie Caffè Barista, Lungo Barista, 

Kännchen Kaffee etc.
• Künstliche Intelligenz: Erkennt die Genusspräferenzen und passt 

den Startscreen daran an
• Milchtemperatur pro Produkt programmierbar

Art. Nr.: 2463535

Kompatibel  
mit JURA APP J.O.E.®

97.45
20

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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Dampf ablassenEinfach mal

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 20 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München
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GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit, Todesfall ...
... mit einer Familienanzeige informieren Sie alle Schwalbacher schnell 

und preiswert und vergessen mit Sicherheit niemanden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann,
Vater, Schwiegervater und Opa

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Dieter Otto
* 20.01.1929     † 06.11.2018

Hannelore Otto
Claus und Silvia Otto
Ulrich und Christiane Schneider (geb. Otto)
mit Patrick und Melissa

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Das ist ein köstlich Ding, dem Herrn danken und lobsingen deinem Namen, du Höchster,
des Morgens deine Gnade und des Nachts deine Wahrheit verkündigen.

Psalm 92, 2+3

Wir nehmen Abschied von

Dr. Dietrich Roßberg
* 1.1.1929    † 2.11.2018

Er war eine Säule unserer Gemeinde. Sie lag ihm sehr am Herzen.
Von 1985 – 2003 war er Mitglied des Kirchenvorstands, 

und viele Jahre Vorsitzender des Fördervereins der Ökumenischen Zentralstation.

Verlässlichkeit und Ausgeglichenheit prägten sein Handeln.

Wir danken ihm und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Evangelische Limesgemeinde Schwalbach                      Der Kirchenvorstand
          Pfarrerin Christine Gengenbach                    stellv. Vorsitzende Brigitte Säuberlich

Die Trauerfeier findet auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus 
am Mittwoch, dem 21. November 2018, um 14.00 Uhr statt.

Denn ich bin gewiß, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürstentümer noch Gewalten,
weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes, noch keine andere Kreatur

mag uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Christo Jesu ist, unserm Herrn. Römer 8, 38 – 39

Wir trauern um meinen Ehemann, unseren Vater, Schwiegervater und Großvater

Dr. Dietrich Roßberg
                                 * 1.1.1929                                                    † 2.11.2018
                           Mittweida/Sachsen                                    Schwalbach am Taunus

Ilse Roßberg
Dr. Rainer Roßberg

Ursula und Christian Maringer  
Dr. Jürgen und Kandida Roßberg

mit Jan und Annika

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 21. November 2018, um 14.00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir um eine Spende an die St. Hildegard-Schul-GmbH, Verw. Bischof-Neumann-Schule,
IBAN DE11 3706 0193 4002 5920 16, Kennwort:  Roßberg, Fachschaft Musik – zweckgebunden.

Ortsgruppe Schwalbach-Bad Soden trauert um ihren Ehrenvorsitzenden Heinz Buchberger 
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Ein Leben für die DLRG

● wohnend, zögerte er nicht lange, 
als 1968 das Taunusbad eröffnet 
wurde. Gemeinsam mit seiner 
Frau Gretel und den Familien 
Ames und Wessling gründete er 
die Ortsgruppe Schwalbach, die 
mit der Eröffnung des Hallen-
bads ihre Arbeit aufnahm.

Neben seiner Tätigkeit in der 
Schwimm- und Rettungsausbil-
dung war Heinz Buchberger 25 
Jahre lang technischer Leiter der 
Ortsgruppe. Darüber hinaus en-
gagierte er sich von den 70er- bis 
in die 90er-Jahre auch auf Be-
zirks- und Landesebene, unter 
anderem als technischer Leiter 
des Bezirks, Kampfrichterob-
mann und Beauftragter für Ret-
tungswettkämpfe. 1988 wurde 
er mit dem hessischen Landes-

ehrenbrief und 1993 mit dem 
Bundesverdienstabzeichen ge-
ehrt. Im Jahr 1994 übernahm er 
schließlich den Vorsitz der Orts-
gruppe Schwalbach, den er bis 
2009 insgesamt 15 Jahre lang 
innehatte.

Die zu Beginn seiner Amts-
zeit sehr mitglieder- und ausbil-
dungsstarke Ortsgruppe mus-
ste 2001 einen schweren Schlag 
verkraften, als quasi über Nacht 
das Taunusbad wegen Reno-
vierungsbedürftigkeit geschlos-
sen wurde. Es war nicht zuletzt 
Heinz Buchberger zu verdanken, 
dass die Ortsgruppe schnell Aus-
weichquartiere fand, in denen 
sie Ausbildung und Training 
dauerhaft weiterführen konnte. 

2009 gab Heinz Buchberger 
den Vorsitz der Ortsgruppe ab 
und wurde zum Ehrenvorsit-
zenden gewählt. 2010 beende-
te er seine Tätigkeit als aktiver 
Mitarbeiter in der Schwimm- 
und Rettungsausbildung. In 
den Folgejahren stand er dem 
Verein jedoch weiter mit Rat 
und Tat zur Seite.

Heinz Buchberger ist es auch 
gelungen, seine gesamte Fami-
lie mit seiner Begeisterung für 
die DLRG anzustecken. Seine 
Frau Gretel war von 1968 bis 
2010 aktive Ausbilderin und 
engagierte sich vielfältig in 
Ortsgruppe und Bezirk. Sein 
Sohn Jürgen Buchberger tritt als 
Vorsitzender der heutigen Orts-
gruppe Schwalbach-Bad Soden 
ebenso in seine Fußstapfen wie 
sein Enkel David Buchberger, 
der regelmäßig in Wettkampf-
mannschaften schwimmt. red

Die DLRG-Ortsgruppe 
Schwalbach-Bad Soden trau-
ert um Heinz Buchberger, 
ihren Mitgründer, langjäh-
rigen Vorsitzenden und Ehren-
vorsitzenden. Er verstarb am 
31. Oktober im Alter von 83 
Jahren, wenige Tage nachdem 
er noch der Feier zum 50-jäh-
rigen Bestehen der Ortsgruppe 
beiwohnen konnte.

Heinz Buchberger trat 1951 
als 16-Jähriger in die DLRG ein, 
damals noch in die Ortsgruppe 
Frankfurt, die ihren Standort im 
damaligen Stadtbad Mitte hatte. 
1963 war er Gründungsmitglied 
der Ortsgruppe Kronberg und 
dort als Geschäftsführer und 
Ausbilder aktiv. In Schwalbach 

Heinz Buchberger war Mitgründer, langjähriger Vorsitzender und 
schließlich Ehrenvorsitzender der DLRG-Ortsgruppe Schwalbach. 
 Foto: privat

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de


45. JAHRGANG  NR. 46                                                        S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  14. NOVEMBER 2018    7

Faire  
Leckereien
aus dem Schwalbacher 
Fairtrade-Regal

 

Marktplatz 15
65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 5 25 94 27

bei

SZplus
1 Memohalter 

gratis
für alle registrierten SZplus-Nutzer 

vom 15. bis 22. November 2018
                   im Verlag

  

Registrieren Sie sich unter 
www.schwalbacher-zeitung.de und erhalten Sie 

jede Woche einen Gutschein per E-Mail.

Niederräder Str. 5, 65824 Schwalbach

              

wwwww sch

Schwalbacher Bierstube
Ihre kleine Kneipe im Herzen von Schwalbach

Genießen Sie die Fußball-Bundesliga

 in gemütlicher Atmosphäre

Marktplatz 14, 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 5246935, www.schwalbacher-bierstube.de

äre

ch

Gen
jeden Samstag ! TRAUMBADKOMPLETT AUS EINER HAND!

4 HANDWERKE IN 1 MEISTERBETRIEB
www.bht-eschborn.de 

0 61 96 / 56 86 31

Auch vier Schwalbacher Vereine erhielten eine Anerkennung von der Taunus-Sparkasse
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150.000 Euro für Vereine
● eine erhielten eine Spende: das 

Diakonische Werk Schwalbach, 
die Jugendfeuerwehr Schwal-
bach, der Schwimmclub Schwal-
bach und der Tierschutzverein 
Schwalbach und Frankfurt West. 
Auch zahlreiche Vereine, in 
denen Schwalbacher aktiv sind, 
erhielten Spendengelder, wie der 
ADFC Kreisverband Main-Taunus 
und die Gesellschaft für Christ-

lich-Jüdische-Zusammenarbeit 
CJZ im Main-Taunus-Kreis.

„Ob für Sport, Kultur, Sozi-
ales, Integration oder Bildung 
– Sie setzen sich für Ihre Sache 
ein und bringen Menschen im 
Main-Taunus-Kreis zusammen. 
Damit machen Sie Ihren Land-
kreis und seine Bürger stark. 
Vielen Dank dafür“, sagte Land-
rat Michael Cyriax. red

Mehr als 100 Vereine und 
Institutionen füllten Anfang 
November den Plenarsaal im 
Landratsamt in Hofheim. Da-
runter waren auch vier Ver-
eine aus Schwalbach. Denn 
die Taunus-Sparkasse vergab 
Spendengelder in Höhe von 
insgesamt 150.000 Euro.

Folgende Schwalbacher Ver-

Die langjährige Integrationsbeauftragte des FC wurde von Landrat Michael Cyriax geehrt 
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Ehrenbrief für Daniela Verges
● lung des Main-Taunus-Kreises. 

Von 2010 bis 2017 half die Sulz-
bacherin als Integrationsbeauf-
tragte des FC Schwalbach nicht 
nur beim Aufbau eines sozialen 
Teamgeistes, sondern initiierte 
eine Hausaufgabenbetreuung 
für Schüler sowie Sprachkurse 
für Eltern, die ihre Kinder zum 
Training begleiten. Außerdem 
beriet sie Familien beim Ausfül-
len der Anträge für das Bildungs- 
und Teilhabepaket.

Neben Daniela Verges zeich-
nete Michael Cyriax vier wei-
tere Bürger aus Hofheim, Epp-
stein, Liederbach und Kriftel 
aus.

 „Die Förderung des Ehren-
amtes ist mit großer Mehrheit 
in die hessische Verfassung auf-
genommen worden. Bei uns 
im Kreis genießt es seit jeher 
außerordentlichen Respekt und 
besondere Unterstützung“, so 
der Landrat. red

Die langjährige Inte-
grationsbeauftragte des FC 
Schwalbach, Daniela Verges, 
ist am vergangenen Donners-
tag von Landrat Michael Cy-
riax mit dem Landesehren-
brief ausgezeichnet worden.

Daniela Verges habe mit un-
terschiedlichen Initiativen in 
Schwalbach für „gelungene In-
tegration und soziale Teilhabe“ 
gesorgte, heißt es in einer Mittei-

Zu den fünf neuesten Träger des hessischen Landesehrenbriefs gehört auch Daniela Verges (rechts) 
vom FC Schwalbach. Die Auszeichnung übergab Landrat Michael Cyriax (Mitte, hinten). Foto: MTK

Ausstellung und einer Beamer-Schau zum Vereinsjubiläum 
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50 Jahre Fotokreis
● Am Samstag, 24. No-
vember, lädt der Fotokreis 
Schwalbach um 18 Uhr zur 
Feier seines 50-jährigen Ver-
einsbestehens ins Bürger-
haus ein.

Die Feier beginnt mit der Eröff-
nung einer Ausstellung von Stadt-
bildern aus Schwalbach im Foyer 
des Bürgerhauses durch Bürger-
meisterin Christiane Augsburger. 
Dr. Jörg Sander stellt das Foto-
buch „Schwalbach am Taunus“ 

vor, ein Gemeinschaftsprojekt 
aller Mitglieder zur 50-Jahr-Fei-
er. Die Vernissage wird musika-
lisch von dem Jazz-Trio „Trave-
ling James“ begleitet.

Um 19.30 Uhr geht es mit 
einer Beamerschau „Geschichte 
und Geschichten um den Foto-
kreis Schwalbach“ von Horst 
Rauer im großen Saal weiter. 
Der Jubiläumsabend schließt 
mit einem geselligen Beisam-
mensein und wieder mit Musik 
von „Traveling James“.  red

Schwalbacher Feuerwehr ließ es für „Too Young To Rust“ regnen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Musikvideo im 
Country-Style
● Die Schwalbacher Rock-
band „Too Young To Rust“ hat 
Mitte Oktober im Arboretum, 
im Innenhof eines Schwalba-
cher Privathauses und auf 
dem Dach der alten Scheu-
ne der Familie Rothhaus ein 
neues Musikvideo gedreht.

„Da wir eine Schwalbacher 
Band sind, ist es für uns ganz 
wichtig, auch auf Schwalbacher 
Boden unsere Videos zu drehen“, 
erklärte Paul Lux. „Für mich als 
absoluter Beatles-Fan war es 
das Größte, ein Musikvideo auf 
dem Dach eines Hauses zu dre-
hen, wie einst meine Vorbilder 
selbst“, berichtete Bassist Gerd 
Eurich. Unter dem Namen „Roof-
top Concert“ gaben die Beatles 
1969 ihren letzten Live-Auftritt 
auf dem Dach ihrer Plattenfi rma.

„Too Young To Rust“ entschied 
sich für den Country Rock Song 
„When it rains“ von Kid Rock für 
ihr neuestes Musikvideo. „Da wir 
letztes Jahr mit heißen Bikini 
Girls und einem Reggae Song von 
Bob Marley in den Pool gesprun-
gen sind, wollten wir dieses Mal 
einfach etwas ganz anderes ma-
chen“, erzählte Conny Konrad, 
der Schlagzeuger der Band. Die 
Idee und das Drehbuch stamm-
ten von Gitarrist Daniel Lux, der 
sich bereits auch um die anderen 
Videos der Band gekümmert hat. 
Da es sich um eine Rockballade 
im Country Style handelt, war es 
der Band wichtig, auch entspre-
chend im Jeans- und Flanelhemd-
Outfi t authentisch zu wirken. 

Die Schwalbacher Rocker 
wurden beim Musikvideo-Dreh 
mit Drohnenaufnahmen von 
Ingo Baumann unterstützt. 
„Ohne einen tollen Zusammen-
halt und die Hilfe von Freun-
den, lässt sich so ein Projekt gar 

nicht umsetzen“, sagt Roman 
Martin, Sänger der Band. 

Zum Gitarrensolo ließ es die 
Schwalbacher Feuerwehr in 
Strömen regnen. Eigentlich war 
geplant, dass die Band diesen 
Teil des Videos mit zwei her-
kömmlichen Gartenschläuchen 
dreht. Doch dann kam das Was-
ser aus zwei C-Rohren und einer 
Windmaschine. Tobias Steinig 
lächelte und sagte: „Als es hieß 
Wassermarsch, das Playback an-
geworfen wurde und auf einmal 
diese Wucht des Wassers auf 
mich eintraf, habe ich anfangs 
kaum Luft bekommen. Mir lief 
die Brühe innerhalb weniger Se-
kunden durch alle Klamotten bis 
in die Schuhe runter. Ein tolles 
und einzigartiges Erlebnis, was 
mir absolut Spaß gemacht hat.“

Neben dem Gitarrensolo im 
Regen und die Szenen auf dem 
Dach, drehte „Too Young To 
Rust“ den restlichen Teil des Vi-
deos in Absprache mit Hessen-
forst im Arboretum. Die Natur 
und die Vielfalt der unter-
schiedlichen Flora haben laut 
Band ein tolles Hintergrundbild 
für die Szenen gegeben.

Das Video kann sowohl auf der 
Homepage der Band unter www.
tooyoungtorust.de als auch auf 
Facebook oder Youtube ange-
schaut werden. „Die Gitarre des 
Regenvideos, wird in Form eines 
Gewinnspiels von der Band ver-
lost“, verriet Tobias Steinig.

Der nächste offi zielle Termin 
ist das zehnte Benefi zkonzert 
der Band für die Bärenherz-Stif-
tung zusammen mit dem Rock-
club Schwalbach am Sams-
tag, 26. Januar, um 19 Uhr am 
Sportplatz „Hinter der Röth“. 
Seit zehn Jahren organisiert die 
Band zusammen mit dem Rock-
club dieses Benefi zkonzert.  red

Ungewöhnlicher Einsatz in der Friedrich-Stoltze-Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wespennest im November
● Auch im November muss 
die Schwalbacher Feuerwehr 
noch Wespennester beseitigen.

Dazu wurden die Einsatzkräfte 
am vergangenen Donnerstag in 
die Friedrich-Stoltze-Straße geru-

fen. Dort war seit dem Sommer ein 
Wespennest in einem Rollladen-
kasten. Doch jetzt hatten sich die 
Insekten mittlerweile in die Woh-
nung „vorgearbeitet“. Daher mus-
ste es jetzt entfernt werden. ffw

Am kommenden Samstag
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Verteilung der 
„Gelben Säcke“
● Die Eschborner St.-Georgs-
Pfadfi nder verteilen im Auf-
trag der Kilb Entsorgung 
GmbH am Samstag, 17. No-
vember, im Stadtgebiet von 
Schwalbach das Jahreskon-
tingent an „Gelben Säcken“ 
für das Jahr 2019 an die Pri-
vathaushalte. 

Dabei werden wie üblich 
pro Haushalt zwei Rollen aus-
gegeben. Bei Häusern, die mit 
gelben Containern oder gel-
ben Tonnen ausgestattet sind, 
werden allerdings keine „Gel-
ben Säcke“ verteilt, da dort die 
Abfallstoffe mit dem „Grünen 
Punkt“ direkt über diese Behäl-
ter entsorgt werden können.

Für einen zusätzlichen Bedarf 
an „Gelben Säcken“ stehen wei-
terhin die Tankstelle Steier in 
der Sulzbacher Straße 43 und 
das Geschäft „Kuchen Art“ am 
Marktplatz zur Verfügung.  red

29-Jährige schwer verletzt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unfall auf der 
Schnellstraße
● Die Feuerwehr Schwal-
bach musste am Samstaga-
bend zu einem Verkehrsun-
fall auf der Schnellstraße 
in Richtung Frankfurt aus-
rücken. 

Eine 29-jährige Schwalba-
cherin hatte die L 3005 zuvor 
mit ihrem Auto aus Kronberg 
kommend befahren. Aus bisher 
ungeklärter Ursache kam sie 
nach rechts von der Straße ab 
und fuhr in eine Schilderbrücke 
und anschließend gegen einen 
Baum gefahren. Da die Fahre-
rin, aufgrund des Verdachtes 
einer Wirbelsäulenverletzung 
behutsam aus dem Fahrzeug 
befreit werden musste, unter-
stützte die Feuerwehr den Ret-
tungsdienst. Bei dem Unfall 
wurde die 29-Jährige schwer 
verletzt und musste ins Kran-
kenhaus gebracht werden. Ein 
Mitglied der Schwalbacher Feu-
erwehr kam zufällig an der Un-
fallstelle vorbei und agierte als 
Ersthelfer.  ffw/pol

http://www.www
http://www.schwalbacher-bierstube.de
http://www.bht-eschborn.de
http://www.tooyoungtorust.de
http://www.tooyoungtorust.de


8    14. NOVEMBER 2018                                                      S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   45. JAHRGANG  NR. 46

ihr Kommen lautstark mit Sire-
ne und Blaulicht ankündigen.

Auch topologisch ist das neue 
Wohnzimmer besser geeignet. Es 
bringt durch seine treppenartige 
Gestaltung natürliche Sitzgele-
genheiten mit, die angrenzen-
den Büsche erleichtern die Ent-
sorgung von Müll, der in großen 
Mengen anfällt, und die offene 
Umgebung trägt die nächtlichen 
Brüllgespräche so weit, dass 
auch die Nachbarschaft daran 
teilhaben kann. So ist es für viele 
interessant, einmal einen unter-
haltsamen Abend ohne Fernse-
her verbringen zu können.

Daher kann man nicht ver-
stehen, dass sich einige Anwoh-
ner hierüber aufregen oder sich 
nicht mehr trauen, die Treppe zu 

Die Installation der vielen 
Überwachungskameras auf 
dem Marktplatz ist eine unzu-
mutbare Beeinträchtigung der 
Bewegungsfreiheit und Kom-
munikationswünsche der orts-
ansässigen Dealer. Auch ihre 
Kunden und die lichtempfi ndli-
chen Geschöpfe, die nur nachts 
vor die Tür gehen können, lie-
ben das nicht. Aber glücklicher-
weise wurde ein neues öffent-
liches Wohnzimmer gefunden, 
das in geschäftlicher Hinsicht 
sogar Vorteile bietet, da man 
hier besser vorfahren oder die 
Flucht ergreifen kann, wenn an-
dere Gangs mit unfeinem Ge-
schäftsgebaren oder gar grüne 
Männchen den Frieden stören 
wollen. Wobei letztere ja gerne 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe beziehungsweise offene Briefe. Leser-
briefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch 
Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rück-
ruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

Zum Vandalismus in Schwalbach:

„Ein neues öffentliches Wohnzimmer“
überqueren. Es ist doch schön, 
dass die freundlichen Herrschaf-
ten endlich eine gemütliche Blei-
be gefunden haben. Nachdem es 
die Stadt bisher nicht geschafft 
hat, ihnen eine alternative Auf-
enthaltsmöglichkeit zu beschaf-
fen, muss man doch stolz darauf 
sein, dass junge Leute ihr Schick-
sal noch selbst in die Hand neh-
men und zu dieser großartigen 
Leistung fähig sind. Nur der 
freundliche, freilaufende Kampf-
hund scheint sich manchmal zu 
langweilen. Auch die neuerdings 
an der Treppe aufgestellte Müll-
tonne stört nicht weiter, da sie ja 
nicht geleert wird. 

Wer einmal das Wohnzimmer 
besuchen möchte, ist bestimmt 
herzlich dazu eingeladen. Es 

Und darum ist die Umgestaltung 
des unteren Marktplatzes eine 
Chance für neue Bäume – und 
zwar für möglichst viele. Pracht-
volle Schattenspender sollen es 
werden, die das Klima verbes-
sern und Lebensräume für Vögel 
und Insekten schaffen.

Heute kann man beim Pfl an-
zen ganz anders vorgehen, was 
natürlich einen gewissen Auf-
wand und auch Kosten bedeu-
tet. Schon die Planung muss 
einkalkulieren, dass die neuen 
Bäume optimal versorgt wer-
den. Sie brauchen Wasser, Luft, 
Platz und Wurzelräume, kurz: 
einen entsprechend technisch 
aufgerüsteten Standort, perfek-
te Pfl anzgruben mit System. 

Auch was die Auswahl der 
Bäume angeht, so können Land-
schaftsarchitekten heute zwi-
schen einem viel breiteren An-
gebot als noch vor Jahrzehnten 

Wenn Kraftprotz Obelix im 
Eifer des Gefechts einen Baum 
plattmacht, dann heult der klei-
ne Idefi x bekanntlich laut auf. 
Recht hat er! Bäume sind ein 
Geschenk; sie sind wertvoll und 
zu schützen. Das gilt ganz be-
sonders für Bäume in den Städ-
ten. Sie müssen gehegt und ge-
pfl egt und vor allem richtig aus-
gewählt werden - aber manch-
mal schweren Herzens eben 
auch ausgetauscht und ersetzt. 

Die sechs Kastanien auf un-
serem unteren Marktplatz kön-
nen einem leidtun. Sie konnten 
an ihrem Standort nicht rich-
tig wachsen und gedeihen. Ihr 
Alter sieht man ihnen nicht an. 
Und das ist in diesem Fall kein 
Kompliment. Die Ursache liegt 
darin, dass man vor 40 Jahren 
beim Pfl anzen von Stadtbäumen 
mitunter recht lieb- und planlos 
vorging. Heute ist das anders. 

Zur Diskussion um die Bäume am unteren Marktplatz:

„Neue Bäume braucht der untere Marktplatz“
wählen, schon, weil man inzwi-
schen mit Blick auf die Klimae-
rwärmung gerade in bebauten 
Gebieten nicht mehr ausschließ-
lich auf heimische Hölzer setzt. 
Wir können uns für Bäume mit 
breiten Kronen entscheiden und 
für Arten mit üppigen Blüten, 
die zum Beispiel viel Nahrung 
für Bienen bieten. Also: Neue 
Bäume braucht das Land – und 
unser unterer Marktplatz! Dafür 
werden wir genug Platz auf dem 
Platz fi nden. Dabei gilt es, zwei 
Anforderungen Beachtung zu 
schenken: Erstens, der belieb-
te Sommertreff darf nicht nen-
nenswert beeinträchtigt wer-
den. Zweitens, dem Sicherheits-
bedürfnis der Menschen muss 
Sorge getragen, die Bäume also 
so platziert werden, dass keine 
„uneinsichtigen fi nsteren Ecken“ 
entstehen. Doch das ist möglich.

Ich weiß gar nicht, warum 

die Frage, warum eine freiwil-
lige Feuerwehr die Öffentlich-
keit vor Gefahrenstoffen eines 
Privatunternehmens schützen 
muss. 

Die Erreichbarkeit eines jeden 
Ortes im Zuständigkeitsbereich 
der Feuerwehr soll innerhalb 
von zehn Minuten gewährlei-
stet werden. Laut Routenplaner 
wäre ein Bürogebäude in der 
Katharina-Paulus-Straße erst 
in acht Minuten vom neuen 
Standort aus erreichbar. Wenn 
man noch die fünf Minuten der 
freiwilligen Feuerwehrleute zur 
Feuerwehr berücksichtigt, wäre 
dies vom neuen Standort aus 
nicht gewährleistet. 

Was geschieht mit dem Bau-
hof? Es soll ja ruhiger und ver-
kehrsärmer werden, da die Ab-
fallannahme ausgelagert wer-
den soll. Was soll alles am jet-
zigen Standort bleiben? Mit 

Am 6. September fand eine 
Informationsveranstaltung für 
die direkten Anwohner des 
Bauhofs zu der von Stadt und 
Feuerwehr geplanten Zusam-
menlegung von Bauhof und 
Feuerwehr in der Berliner Stra-
ße statt. In den Ausführungen 
wurde die Erweiterung der Feu-
erwehr unter anderem damit 
begründet, dass die Stadt ein 
zusätzliches Feuerwehrauto 
benötigt, um die Versorgung 
in Schwalbach ausreichend zu 
gewährleisten, wenn bei Proc-
ter & Gamble (P&G) aufgrund 
der Lagerung von Gefahren-
gut ein Notfall eintritt. In die-
sem Falle müsste die Sicherheit 
von Schwalbach gewährleistet 
sein, auch wenn die Feuerwehr 
dort im Einsatz ist. Bei einem 
Gewinn von über 15 Milliar-
den US-Dollar für P&G in 2017 
stellt sich dem Steuerzahler 

Zum Artikel „Verfahren wird gestartet“ in der Ausgabe vom 24. Oktober:

„Unstimmigkeiten bei der Zusammenlegung“
wieviel zusätzlichem Lärm der 
freiwilligen Feuerwehr (zu Fei-
erabend- und Ruhezeiten) ist 
zu rechnen? Wird ein schall-
technisches Gutachten erstellt? 
Es sind noch viele Fragen offen. 
Bei Entstehung der Reihenhäu-
ser war immer wieder die Rede 
von einer Verlagerung des Bau-
hofs und das hat die Kaufent-
scheidung vieler Anwohner be-
einfl usst. Der Bauhof ist nach 
19 Jahren immer noch da - das 
Misstrauen gegenüber den Aus-
sagen zu Verlagerung, Um- und 
Ausbau von Bauhof und Feuer-
wehr ist daher groß. 

Es kann nicht im Sinne der 
Schwalbacher Bürger sein, eine 
Fläche in der Größe von 9.000 
Quadratmetern für den neuen 
Standort zu opfern. Aus Natur-
schutzgründen und aus Sicht 
der Naherholung ist dies ein 
bedenklicher Eingriff. Noch be-

ist auch sehr leicht zu fi nden. 
Es befi ndet sich an der Treppe 
zwischen der Wilhelm-Leusch-
ner-Straße und den Hochhäu-
sern der Julius-Brecht-Straße. 
Es wird allerdings gerne gese-
hen, wenn große Mengen alko-
holhaltiger Getränke und kalo-
rienbeinhaltender Plastikver-
packungen mitgebracht wer-
den. Besonders wohl werden 
sich auch Fakire fühlen können, 
denn die vielen Glasscherben 
der zerdepperten Wodkafl a-
schen laden zum Meditieren 
ein. Nur dummerweise gefällt 
es den Vierbeinern der Anwoh-
ner nicht, wenn ihre Pfoten 
beim Überqueren des Scher-
benteppichs verletzt werden.

Peter Alles, Schwalbach

immer wieder behauptet wird, 
die SPD-Fraktion würde das nicht 
wollen. Die Entscheidung, die 
durchaus komplizierte Neugestal-
tung eines schwierigen Terrains 
nicht von dem Erhalt von sechs seit 
langem vor sich hin kränkelnden 
Kastanien abhängig zu machen, ist 
doch kein Votum für Sonnensegel 
und Kahlschlag. Das Gegenteil ist 
der Fall: Sehen wir die Planung als 
Chance für geeignete Bäume und 
machen jetzt etwas richtig Gutes – 
auch wenn mir ganz persönlich es 
um jeden Baum leid tut, der wei-
chen muss. Freuen wir uns und 
planen gemeinsam einen Platz mit 
so viel Natur und Grünfl ächen wie 
möglich statt dem politischen Geg-
ner (also in diesem Fall der SPD) 
immer wieder solch einen Unsinn 
zu unterstellen. Das ist lästig und 
ärgerlich – und unfair.

Dr. Claudia Ludwig,
SPD-Stadtverordnete,  Schwalbach

denklicher ist die Aussage von 
Frau Augsburger, dass die Stadt 
außen herumbaut, wenn die 
Eigentümer ihre Grundstücke 
nicht verkaufen. 

Das jetzige Feuerwehrge-
bäude ist gerade einmal circa 
20 Jahr alt – und genügt schon 
nicht mehr den gesetzlichen 
Anforderungen. Der geplan-
te neue Standort im hintersten 
Winkel eines dicht besiedelten 
Wohngebiets und angrenzend 
an ein Naherholungsgebiet ist 
die kurzfristige und scheinbar 
einzigmögliche Reaktion auf 
geänderte Anforderungen des 
Regierungspräsidiums. Wie 
lange wird diese Lösung den 
zunehmenden Aufl agen an Ge-
sundheit, Naturschutz, Städte-
bau etc. genügen? Eine Stadt-
entwicklung mit Um- und Weit-
sicht wäre endlich angebracht. 

Peter Coubal, Schwalbach

zeichnet durch Lösungswege be-
dürfen, haben Sie vielleicht am 
Marktplatzprojekt gemerkt. 

Obwohl Nachholbedarf bei 
der Information und Bürgerbe-
teiligung besteht, um Projekt-
lösungen zu fi nden, haben Sie - 
ohne rationales Argument - eine 
neue Baustelle aufgemacht: 
Feuerwehr umsiedeln!

Im April 2015 hat die Stadt-
verordnetenversammlung be-
schlossen, aufgrund von Vorar-
beiten der Projektgruppe „Pro-
jekt Erweiterungsbau Feuer-
wehr“, das vorhandene Feuer-
wehrgebäude um ein zweistök-
kiges Gebäude mit einer Grund-
fl äche von 213 Quadratmetern 
inklusive zwei Fahrzeughallen 
sowie einem neuen und opti-
mierten Raumkonzept zu erwei-
tern. Die Umsetzung hätte etwa 

Sehr geehrte Frau Augsbur-
ger, Sie als Bürgermeisterin und 
die Bürger dieser Stadt haben 
etwas gemeinsam. Beide wol-
len über die Geschehnisse und 
neue Planungen ausreichend 
informiert zu werden.

Hat man zu viele Baustellen lei-
det die Planung, die Information 
oder beides darunter. Aufgrund 
der vielen Projekte, wie Bauge-
biet Flachsacker, Kitas, Schul-
kinderhaus, Stadion, Marktplatz, 
Brände sowie die Sicherheit der 
Bürger, ist bisher eine ausrei-
chende Information und Zu-
sammenarbeit nur beim Projekt 
Marktplatz erreicht worden. Ein 
Grund hierfür ist ganz bestimmt 
die fehlende zukunftsorientierte 
Gesamtplanung. Dass Bürgerbe-
teiligungen gut vorbereitet und 
einer klaren Zielsetzung, gekenn-

Offener Brief an Bürgermeisterin Christiane Augsburger
1,1 Millionen Euro gekostet. 
Hierbei wollte die Eigentümerin 
des Nachbarhauses das Grund-
stück an die Stadt Schwalbach 
verkaufen.

Grundlage für diese Planung 
bildete der Bedarfs-und Ent-
wicklungsplan für die freiwilli-
ge Feuerwehr der Stadt Schwal-
bach, der 2008 beschlossen und 
mit dem Kreisbrandinspektor ab-
gestimmt ist. Ohne, dass die Ein-
wohner-, die Berufstätigenzahl, 
Gebäude, das Gewerbe oder gar 
Industrieansiedlungen sich nen-
nenswert änderte, wurde von 
Ihnen die Überlegung angestellt, 
die Feuerwehr an den Bauhof-
standort zu verlegen.

Der Bedarf- und Entwick-
lungsplan der Feuerwehr als 
Grundlage wurde bis heute 
nicht geändert. Dieses neue 

Baugebiet hat wesentliche Aus-
wirkungen auf die Umwelt und 
damit nicht nur auf die Anwoh-
ner, sondern auch auf alle Bür-
ger, die den Grüngürtel und den 
Eichendorffweiher besuchen.  

Wir erwarten daher, dass Sie 
umgehend Ihren Informations-
pfl ichten nachkommen und die 
Bürger entsprechend  dem Bau-
gesetzbuch und dem Verwal-
tungsverfahrensgesetz ausführ-
lich, das heißt mit Auswirkun-
gen auf die Umwelt (Umweltbe-
richt) unterrichten. Sollten Sie 
aufgrund  fehlender Planung 
mit den in der Zukunft liegen-
den Vorgängen nicht in der 
Lage sein, empfehlen wir das 
Projekt ruhen zu lassen

Wilfried Billmann, 
Hans Jürgen Groß, Bernd Hintze,

Schwalbach

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

18. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Jugend, Kultur und Soziales
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 18. öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Jugend, Kultur und Soziales

am Dienstag, 13.11.2018, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus
stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Genehmigung der Niederschrift über die 17. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Jugend, Kultur und Soziales vom 25.10.2018
02. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft mit 
doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für das Haus-
haltsjahr 2019; Vorlage Nr. 18/M 0116 vom 27.08.2018, Magistrat
03. Wahl eines Jugendparlaments
Vorlage Nr. 18/A 0042 vom 05.09.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
04. Bildung eines Jugendparlamentes
Vorlage Nr. 18/A 0063 vom 08.08.2018, FDP Fraktion
05. Benutzungsordnung für das Limesstadion
Vorlage Nr. 18/A 0071 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
06. Anfragen und Mitteilungen
07. Festlegung des nächsten Sitzungstermines

Schwalbach am Taunus, 07.11.2018
gez. Marion Downing, Vorsitzende

23. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bau, Verkehr und Umwelt
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 23. öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Verkehr und Umwelt

am Mittwoch, 14.11.2018, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus
stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Genehmigung der Niederschrift über die 22. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Bau, Verkehr und Umwelt vom 24.10.2018
02. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft mit 
doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für das Haus-
haltsjahr 2019; Vorlage Nr. 18/M 0116 vom 27.08.2018, Magistrat
03. Waldwirtschaftsplan für das Jahr 2019
Vorlage Nr. 18/M 0119 vom 25.09.2018, Magistrat
04. Vermeidung von Einweggeschirr in städtischen Einrichtungen und 
bei städtischen Veranstaltungen
Vorlage Nr. 18/A 0060 vom 06.08.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
05. Bessere Ausnutzung des Parkplatzes Ecke Flachsacker/Erlenborn
Vorlage Nr. 18/A 0067 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
06. Radweg Arboretum/Sossenheimer Weg
Vorlage Nr. 18/A 0068 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
07. Öffentliches WLAN im Bürgerhaus
Vorlage Nr. 18/A 0069 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
08. Annahmestelle für Wertstoffe und Grünabfälle
Vorlage Nr. 18/A 0070 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
09. Entwicklungsziele zur Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 43
Vorlage Nr. 18/A 0072 vom 25.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
10. Änderungsantrag zum Antrag 18/A 0069 - Bündnis 90 / Die 
Grünen Fraktion; Öffentliches WLAN im Bürgerhaus
Vorlage Nr. 18/A 0073 vom 31.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
11. Berichte des Magistrates
12. Verschiedenes  Schwalbach am Taunus, 07.11.2018

gez. Jochen Zehnter, Vorsitzender

26. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 26. öffentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses

am Donnerstag, 15.11.2018, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus
stattfi ndet.

TAGESORDNUNG
01. Genehmigung der Niederschrift über die 25. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses  vom 01.11.2018
02. Bericht zum 30.09.2018 über den Stand des Haushaltsvollzugs 
gemäß § 28 GemHVO
Vorlage Nr. 18/B 0038 vom 06.11.2018, Magistrat
03. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft mit 
doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für das Haushalts-
jahr 2019; Vorlage Nr. 18/M 0116 vom 27.08.2018, Magistrat; 2.Lesung
04. Waldwirtschaftsplan für das Jahr 2019
Vorlage Nr. 18/M 0119 vom 25.09.2018, Magistrat
05. Wiederbesetzung einer Stelle in der Wirtschaftsförderung
Vorlage Nr. 18/M 0121 vom 06.11.2018, Magistrat
06. Wahl eines Jugendparlaments
Vorlage Nr. 18/A 0042 vom 05.09.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
07. Vermeidung von Einweggeschirr in städtischen Einrichtungen und 
bei städtischen Veranstaltungen
Vorlage Nr. 18/A 0060 vom 06.08.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
08. Bildung eines Jugendparlamentes
Vorlage Nr. 18/A 0063 vom 08.08.2018, FDP Fraktion
09. Bessere Ausnutzung des Parkplatzes Ecke Flachsacker/Erlenborn
Vorlage Nr. 18/A 0067 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
10. Radweg Arboretum/Sossenheimer Weg
Vorlage Nr. 18/A 0068 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
11. Öffentliches WLAN im Bürgerhaus
Vorlage Nr. 18/A 0069 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
12. Annahmestelle für Wertstoffe und Grünabfälle
Vorlage Nr. 18/A 0070 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
13. Benutzungsordnung für das Limesstadion
Vorlage Nr. 18/A 0071 vom 08.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
14. Entwicklungsziele zur Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 43
Vorlage Nr. 18/A 0072 vom 25.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
15. Änderungsantrag zum Antrag 18/A 0069 - Bündnis 90 / Die 
Grünen Fraktion; Öffentliches WLAN im Bürgerhaus
Vorlage Nr. 18/A 0073 vom 31.10.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
16. Sicherheitspaket 2.0; Vorlage Nr. 18/A 0075 vom 08.11.2018, CDU Fraktion
17. Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Schwalbach
Vorlage Nr. 18/A 0076 vom 08.11.2018, CDU Fraktion
18. Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 08.11.2018
gez. Hartmut Hudel, Vorsitzender

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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Fort du Roy 2012
Haut-Médoc, Bordeaux 
KLASSIKER 

Schon der erste Schluck nach reifen 
Brombeeren, feinem Holz und 
Schokolade erfüllt uns mit einer 
Vorfreude auf den ersten Schluck.  

Hochgenuss...

statt 17,95 C /Fl.

nur 9,95 g/Fl.
                                             C 13,27/Ltr.

Alleestr. 24 · 65812 Bad Soden · Tel. 06196/9987794
Besuchen Sie auch unseren Online-Shop

www.leons-weinhaus.de

GROSSES

WEINLAGER
MIT FREIER VERKOSTUNG 

FÜR JEDERMANN

GUTSCHEIN

*ab einem Einkauf von 50 Euro

Öffnungszeiten: 
Mittwoch-Freitag 15-20 Uhr · Samstag 11-18 Uhr 

Les Vignes du Prince 2015
Vaucluse, Rhône 
GOLDMEDAILLE de PARIS

In dem Preissegment unschlagbar! 
Weiche Aromen von Pflaume, Heidelbeere und feiner 
Schokolade machen diesen reinen Merlot zu einem
absoluten Verkaufsschlager. 
unser Bestseller...
statt 6,95 C /Fl.                       nur 3,95 g/Fl.
                                                          C 5,27/Ltr.

Ein Weinlager 
mit über 

150.000 Flaschen

französischer Weine!

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

... Pelze, Porzellan, Silberbeste-
cke, Zinn, Schmuck, Münzen, 
Armband-  und Taschenuhren. 

Ich zahle bar und fair.

Dame sucht zu  
Höchstpreisen...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Die mJSG Schwalbach/Niederhöchstadt spielte tapfer, steht jetzt aber hinten in der Tabelle
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Zwei knappe Niederlagen
● zum Ende der spannenden Par-

tie auch nicht mehr hergaben. 
Schon eine Woche zuvor hatte 

es eine 32:37-Niederlage gegen 
die TSG Münster gegeben. 

Die Handballer vom Wester-
bach reisten nur mit einem Aus-
wechselspieler an und mussten 
taktisch ganz anders agieren, 
als der Gastgeber, der mit sei-
nem großen Kader aus dem Vol-
len schöpfen konnte. Mit ruhi-
gen und geordneten Spiel, kon-
zentrierten Abschlüssen und 
einer starken Abwehr, gestalte-
te die mJSG das Spiel bis zur 20. 
Minute ausgeglichen, ehe Mün-
ster zum ersten Mal eine Füh-
rung herausspielte. 

Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit zeigte Münster, warum es 
an der Tabellenspitze steht. 
Jeder kleine Fehler im Angriff, 
wurde mit einem schnellen Ge-
genstoß bestraft und Münster 

setzte sich ab. Eine Manndek-
kung von Münster gegen Mar-
cel Rolfers, brachte der mJSG 
nun spielerisch neue Möglich-
keiten. Unterstützt von einer 
starken Abwehrleistung und 
einem exzellent haltenden Tim 
Hirschhäuser spielten sich die 
Westerbacher wieder heran. 
Der Münsterer Trainer stoppte 
den Lauf mit einem Team-Ti-
meout gerade noch rechtzeitig. 

Neu eingestellt, schaffte es 
Münster sich zu sammeln und 
nutzte die volle Ersatzbank aus, 
um die am Limit kämpfenden 
Westerbacher in den letzten 
Minuten auszubremsen und die 
Partie am Ende noch mit 32:37 
für sich zu entscheiden. Zwar 
ging dieses Spiel verloren, doch 
waren Spieler, Trainer und 
auch die Zuschauer begeistert 
von der starken Leistung des 
kleinen und jungen Kaders.  red

Die mJSG Schwalbach/
Niederhöchstadt musste sich 
am vergangenen Sonntag 
dem Tabellennachbarn aus 
Idstein mit 25:29 geschla-
gen geben und steht nun im 
hinteren Drittel der Tabelle. 

Ersatzgeschwächt mit nur 
sechs Stammspielern und er-
gänzt durch vier jüngere Spieler 
aus der B-Jugend, konnten die 
Westerbacher die Partie zwar 
lange offen halten und zur Halb-
zeit sogar noch mit 13:11 führen, 
aber am Ende ging dem Team 
von Michael Ringmayer die Luft 
aus. Zu viele Chancen blieben 
ungenutzt, da konnte auch die 
herausragende Torhüterleistung 
von Tim Hirschhäuser nichts än-
dern. Ab der 49. Minute schaff-
ten die Gäste aus Idstein die 
Wende und übernahmen erst-
mals die Führung, die sie bis 

Obedience-Turnier: Schwalbacher Hundeteams gewinnen auf heimischem Vereinsgelände 
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Hunde folgten aufs Wort
● Hundeführer berührt wurde, 

das Voraussenden an einen be-
stimmten Punkt und selbstver-
ständlich auch das Abrufen des 
Hundes. 

Gerade während der Grup-
penübungen sieht man, dass 
diese Hundesportart auch für 
den Alltag förderlich ist. Bis zu 
sieben Hunde müssen neben-
einander liegen oder sitzen, 
teilweise geht der Hundefüh-
rer sogar außer Sicht. Auch das 
sich Anfassen lassen durch eine 
Fremdperson soll der Hund 
freundlich und ruhig zulassen. 

Erfreulich für eine Ob-
edience-Prüfung war die hohe 
Anzahl von 21 Startern, die aus 
ganz Hessen angereist waren 
und die Vielfalt der Hunderas-

sen und Mischlinge. Pudel, Col-
lie, Hovawart, Border-Collie, 
Australien Sheppard und auch 
kleinere Hunde wie Terrier 
zeigten ihr Können.

Die Leistungen der Misch-
lingshunde standen denen der 
Rassehunde in nichts nach und 
es gab tolle Vorführungen zu 
bewundern. Leistungsrichterin 
Alexandra Klein konnte viele 
gute Noten vergeben und hatte 
bei einer Nachbesprechung für 
jedes Team hilfreiche Anmer-
kungen, damit jeder sich noch 
verbessern kann.

Das gut strukturierte Trai-
ning der Schwalbacher Starter 
wurde mit einem ersten Platz 
in jeweils zwei Klassen be-
lohnt.  red

Die Hundefreunde Schwal-
bach organisierten Ende Ok-
tober zum ersten Mal eine 
Obedience-Prüfung auf ihrem 
Vereinsgelände.

Die Hundesport Obedience hat 
seinen Ursprung in England und 
wird in vier Klassen aufgeteilt. In 
jeder Klasse zeigt das Team aus 
Mensch und Hund möglichst 
schnell, konzentriert und moti-
viert das Ausführen verschiede-
ner Gehorsamsübungen. 

Anforderungen sind das Ap-
portieren, auch eines metalle-
nen Gegenstandes, eine Fuß-
arbeit mit Drehungen, Tempo-
wechseln und Rückwärtslau-
fen, das Identifi zieren eines 
Hölzchen, das vorher vom 

Bei der ersten Obedience-Prüfung der Hundefreunde Schwalbach zeigten die Teams des Vereins, 
dass sie sich gut vorbereitet hatten und holten zwei erste Plätze. Foto: privat

TC Schwalbach veranstaltet Party für den Tennis-Nachwuchs 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Halloweenfeier 
im Tennisheim
● Der TC Schwalbach be-
dankte sich am vergangenen 
Samstag bei seinen Nach-
wuchs-Spielern mit einer 
„Hallo-We-Are“ Jugendpar-
ty im Clubhaus. 

Insgesamt kamen rund 50 
Kinder und rund 25 Erwachse-
ne zu der Party im „Halloween“-
Style. Die Jugendlichen im Alter 
von 8 bis 18 Jahren feierten 
zusammen im geschmückten 

Clubraum während die anwe-
senden Eltern sich zum gemüt-
lichen Abendessen in den Wirts-
raum zurückzogen. Die Stim-
mung war ausgelassen und die 
Jugendlichen zusätzlich erfreut 
über die ausgeteilten Medaillen 
für ihre Erfolge. Denn die Ju-
gendlichen des Vereins haben 
Vereinsgeschichte beim Tennis-
club geschrieben: Von 20 Mann-
schaften sind elf Meister und 
drei Vize-Meister geworden. red

Bei der Dankes-Party des Tennisclub wurden den Nachwuchs-Spielern 
Medaillen als Anerkennung für ihre Erfolge überreicht.  Foto: privat

Wieder Vandalismus

Schilder
verbogen

In der Nacht zum vergan-
genen Donnerstag haben ein 
oder mehrere unbekannte 
Täter zwei Straßenschilder 
am Westring dermaßen be-
schädigt, dass eine mög-
liche Gefährdung für Ver-
kehrsteilnehmer nicht aus-
geschlossen werden konnte. 

Dabei bogen die Vandalen 
um kurz vor 1 Uhr zwei Ver-
kehrsschilder um, sodass diese 
auf die Fahrbahn ragten, wobei 
eines der Schilder dabei sogar 
aus dem Fundament geris-
sen wurde und entsprechende 
Beschädigungen an den Pfl a-
stersteinen des Gehweges ent-
standen. Der Schaden wird 
auf mehrere hundert Euro ge-
schätzt. 

Gegen 1.30 Uhr fi el den zur 
Fahndung eingesetzten Polizei-
beamten am Mittelweg außer-
dem ein umgeworfener Strom-
kasten auf. 

Die Polizei in Eschborn er-
mittelt jetzt wegen Vandalis-
mus sowie wegen eines gefähr-
lichen Eingriffs in den Stra-
ßenverkehr und bittet Zeugen 
sich unter der Telefonnummer 
06192/2079-0 zu melden.  pol

●

Für immer  J & T. 

Unsere lange gemeinsame Zeit – du, ich, unsere kleine  

Familie – ist wunderbar.  Ich wünsche mir, dass es für immer 

so bleibt, denn  

für immer will ich morgens in deine schönen Augen sehen,

für immer abends mit dir schlafen gehen,

für immer mein Leben mit dir verbringen.

Bitte heirate mich. Ich liebe dich.   Torsten

http://www.leons-weinhaus.de
http://www.polsterei-dekoration.de
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Bei Vollmachten, Testamenten und Erbgängen ist eine kompetente juristische Beratung wichtig
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Eine Materie mit Fallstricken“
● Personen seines Vertrauens er-

teilt hat. Diese Vollmacht sollte 
inhaltlich exakt den individu-
ellen Vorstellungen und der je-
weiligen Lebenssituation ange-
passt und fachgerecht formu-
liert sein.  

Wer selbst bestimmen möchte, 
was aus seinem Vermögen ein-
mal wird und die Erbfolge nach 
seinen Vorstellungen gestalten 
möchte, der benötigt zwingend 
ein Testament. Rechtsanwalt 
Egon Kellersmann sagt: „Soll-
ten Sie bereits ein Testament 
errichtet haben, bedarf dieses 
möglicherweise der Überprü-
fung aufgrund zwischenzeitli-
cher Gesetzesänderungen so-
wohl im Erb- als auch im Steu-
errecht.“ Ein Testament eröffne 
viele Gestaltungsmöglichkei-
ten, berge andererseits wegen 
der komplexen Rechtsmaterie 
aber auch viele Fallstricke. So 
ist zum Beispiel seit dem 17. Au-
gust 2015 auch die europäische 
Erbrechtsverordnung zu beach-
ten. Egon Kellersmann: „Wenn 
Sie sicherstellen möchten, dass 
auf Basis der aktuellen Rechts-
lage Ihre Vorstellungen sach-
gerecht in rechtlich wirksamer 
Form umgesetzt und geregelt 
werden und damit zugleich das 
Risiko späterer Erbstreitigkeiten 
vermieden wird, sollten Sie sich 
fachkundiger Unterstützung be-
dienen.“  

Es kann – insbesondere auch 
steuerlich – sinnvoll sein, be-
stimmte Vermögenswerte be-
reits zu Lebzeiten auf Kinder, 
Ehegatten oder andere Personen 
zu übertragen. Dabei kann man 
sich ein lebenslanges Wohnungs- 
oder Nießbrauchrecht und die 
Rückforderung für bestimmte 
Situationen vorbehalten. Aber 
auch dafür ist eine fachkundige 
Beratung ratsam, um die Einzel-
heiten in jedem speziellen Fall zu 
klären und zu gestalten. Darüber 
hinaus bedürfen alle Übertra-
gungen und Schenkungen von 
Immobilien einer notariellen Be-
urkundung. 

Kommt es zu einem Erbfall, 
sind Laien häufi g damit über-
fordert. Was ist im Erbfall zu 
tun? Wie wird der Nachlass 
verwaltet und abgewickelt be-
ziehungsweise auseinanderge-
setzt, wie werden Pfl ichtteilsan-
sprüche berechnet und behan-
delt? „Wir stehen auch in sol-
chen Fällen gerne mit Rat und 
Tat zur Verfügung“, sagen Egon 
und Fabian Kellersmann. pr

Egon Kellersmann
Rechtsanwalt und Notar
Fabian Kellersmann

Rechtsanwalt
Marktplatz 9

65824 Schwalbach
Telefon 06196/81096 

Fax 06196/3642

Gerade für ältere Men-
schen bieten Rechtsanwäl-
te einige wichtige Dienst-
leistungen, über die nur 
selten gesprochen wird. 
Die Schwalbacher Anwälte 
Egon und Fabian Kellers-
mann erläutern, was bei 
Vollmachten, beim Testa-
ment und bei der Übertra-
gung von Vermögen auf die 
nächste Generation zu be-
achten ist.

„Nicht nur ein fortgeschrit-
tenes Lebensalter, sondern 
zum Beispiel auch ein Unfall, 
ein Schlaganfall oder sonstige 
schwere Erkrankung können 
in jedem Lebensalter dazu füh-
ren, dass man überraschend 
außerstande ist seine Angele-
genheiten weiterhin selbst zu 
regeln“, sagt Rechtsanwalt Fa-
bian Kellersmann. Dann käme 
es, wenn man zuvor keine um-
fassende Vollmacht in der not-
wendigen Form erteilt hat, zu 
einer oft dauerhaften  gericht-
lich angeordneten Betreuung. 
„Eine solche gerichtliche Be-
treuung möchte eigentlich 
jeder für sich und seine An-
gehörigen vermeiden“, weiß 
Kellersmann. Doch das ist nur 
möglich, wenn der Betroffene 
vorbeugend für einen solchen 
Fall eine umfassende Voll-
macht an eine oder mehrere 

Rechtsanwalt 

Enrico Straka
65824 Schwalbach
Altkönigstraße 2 

Telefon 0 61 96 / 84 84 73

Weiterhin in  
Schwalbach am Taunus  

für Sie tätig. 

www.rechtsanwalt-straka.de

Was bei der Benutzung von Lastenfahrrädern zu beachten ist – Kindersitze sind Pflicht
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Die Ladung immer gut sichern
● nen mit eingeschränktem Hal-

teverbot dürfen Lastenradler 
zum zügigen Be- und Entladen 
schwerer Gegenstände auf der 
Fahrbahn halten.

Grundsätzlich gilt, dass La-
sten und Tiere immer ord-
nungsgemäß gesichert werden 
müssen. Schwere Gegenstände 
sind möglichst weit unten in 
der Transportbox zu verstauen. 
Wird über die Höhe der Trans-

portbox hinaus geladen, ist ein 
Netz zur Ladungssicherung 
empfehlenswert.

Kinder dürfen bis zum vollen-
deten siebten Lebensjahr in La-
stenrädern befördert werden. 
Voraussetzung ist, dass in den 
Transportboxen geeignete Sitze, 
möglichst mit Sicherheitsgur-
ten, vorhanden sind. Ohne ge-
eignete Sitze wird ein Bußgeld 
von fünf Euro fällig.  red

Lastenräder sind in 
Großstädten eine bequeme 
und umweltfreundliche Al-
ternative zur Fahrt mit 
dem Auto. Wer mit La-
stenrädern unterwegs ist, 
sollte jedoch die rechtli-
chen Rahmenbedingungen 
kennen. Der ADAC hat die 
wichtigsten Informatio-
nen zusammengestellt.

Rechtlich gelten Lastenrä-
der ohne oder mit Tretunter-
stützung bis maximal 25 Stun-
denkilometern als Fahrräder. 
Das bedeutet, dass Rechte 
und Pfl ichten für Radfahrer 
gleichermaßen für die Nutzer 
von Lastenrädern gelten. Zu 
den Pfl ichten gehört, dass La-
stenradler bei entsprechender 
Ausschilderung den Radweg 
benutzen müssen. Sie dür-
fen in diesem Fall nur dann 
auf die Fahrbahn ausweichen, 
wenn das Befahren des Rad-
wegs zum Beispiel wegen zu 
geringer Breite unzumutbar 
ist. Ansonsten droht ein Buß-
geld ab 20 Euro.

Beim Parken und Halten auf 
Gehwegen dürfen Fußgänger 
durch Lastenräder nicht be-
hindert werden. In Ladezo-

Kinder müssen auch in Lastenfahrrädern mit speziellen Sitzen 
und Gurten gesichert sein.  Foto: Lastenfahrrad-Zentrum

Wiesenstraße 5 . 65843 Sulzbach
☎  06196-7656910
www.mueller-ffm.de

Wir suchen:
1 Anlagenmechaniker (m/w) für Bad & Heizung
1 Fliesenleger (m/w) für Bäder im privaten Wohnbereich
mit Berufserfahrung.
Möchten Sie in einem modernen Betrieb bei guter Bezahlung arbeiten? 
Einfach anrufen! Tel. 0173/9772077

Die Ev. Kita am Liederbach in Frankfurt-Unterliederbach
sucht für ihre Einrichtung ab sofort

Erzieher (m/w) im Krippenbereich
in Teilzeit (30,0 Std.), unbefristet

Vollzeit (39,0 Std.), befristet
Weitere Informationen und eine ausführliche Ausschreibung

finden sie unter
www.unterliederbach-evangelisch.ekhn.de

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an:
Ev. Kita am Liederbach

Fr. Laube
Soonwaldstraße 4

65929 Frankfurt

oder per E-Mail an: evkita-ulb2@t-online.de

Harald Gemmer GmbH
Industriemontage und Metallbau

sucht ab sofort

Maschinen-
schlosser
in Voll- und Teilzeit

Bewerbungen an:
gemmer-metallbau@online.de

Telefon 0176 /10 03 0715

Nebentätigkeit 
z. B. für 

Schüler, Rentner, 
Hausfrauen

Prospektverteildienst 
Malik  

06196 / 95 02 553

Wir suchen 
Austräger/

-innen 
für die

STELLENANGEBOTE

„SDW Freunde Arboretum“ veranstalten einen Krimiwettbewerb für Kinder und Jugendliche 
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Tatorte mitten in der Natur
● der Tatort Natur vor der Haus-

türe eine spannende Sache sein. 
Die drei besten Geschichten 
werden mit 150 Euro, 100 Euro 
und 50 Euro prämiert. Eine 
fachkundige Jury wird die be-
sten Kurzkrimis, die zwischen 
drei und sechs Seiten lang sein 
sollen, ermitteln. Die Preisver-
leihung beider Altersgruppen 
steht jetzt schon fest: Sie wird 
am Sonntag, 26. Mai, am „Tag 

der Literatur“, im Rahmen von 
Hessens größtem Literaturfesti-
val stattfi nden. Die Preisgelder 
sponsert die Taunus Sparkasse. 

Die genauen Teilnahmebe-
dingungen fi nden sich unter 
www.freunde-arboretum.de 
beziehungsweise werden direkt 
an die Schulen geschickt. Ein-
sendeschluss ist am 31. Januar 
2019.  red

 Der Verein „SDW Freunde 
Arboretum“ schreibt einen 
Krimiwettbewerb für Kin-
der und Jugendliche aus. 
Alle zwischen 6 und 16 Jah-
ren dürfen mitmachen. 

Einzige Bedingung: Der Kurz-
krimi soll in irgendeiner Form 
mit dem Arboretum und sei-
ner biologischen Vielfalt zu tun 
haben. Für kreative Kinder soll 

Schlagzeug-Schüler Samuel Wahlandt gewinnt zwei Preise in der Landesmusikakademie 
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Rhythmus schon in der Wiege
● Kisten und Töpfen zusammen 

und spielte „Ringo“. 
Sein erstes richtiges Schlag-

zeug bekam Samuel zum Ein-
tritt in die Grundschule. Seit 
diesem Zeitpunkt vor neun Jah-
ren erhält er Schlagzeugunter-
richt von Musikschullehrer Jörg 
Woinowski. Schnell fand er 
Platz in der Bigband der allge-
meinbildenden Schule, im Lan-
desjugendjazzorchester Hes-
sen und seit Herbst 2017 auch 
in der zur Musikschule gehö-
renden „Taunus Bigband“, mit 
der er zuletzt am diesjährigen 
Eschenfest auftrat. 

Im Frühjahr 2018 durfte Sa-
muel bei einem Konzert der re-
nommierten „Kicks & Sticks“ Big 
Band mitspielen. Der Auftritt im 
Rahmen der Frankfurter Musik-
messe zusammen mit dem inter-
national bekannten Hamburger 

Pianisten Joja Wendt wird ihm 
in guter Erinnerung bleiben. 

Samuels musikalisches Herz 
schlägt aber nicht nur für den 
Jazz, sondern auch für den 
Rock: So ist er seit 2016 Mit-
glied der Band „WireFire“, in 
welcher sieben Schüler aus dem 
Main-Taunus-Kreis und dem 
Landkreis Offenbach musizie-
ren, die nebenbei auch Spaß am 
Songschreiben haben und die-
ses Jahr unter anderem bei den 
Oldtimertagen in Hattersheim, 
im Jazzkeller Hofheim und im 
Rahmen des Kultursommers 
Dietzenbach aufgetreten sind. 

Dass Samuel nach dem Abitur 
Schlagzeug studieren möchte, 
verwundert nicht. Der Rhyth-
mus und die Liebe zur Musik 
scheinen dem jungen Schwal-
bacher in die Wiege gelegt wor-
den zu sein.  red

Der Schwalbacher Sa-
muel Wahlandt, Schüler an 
der Musikschule Taunus, 
erhielt beim Landeswettbe-
werb „Jugend Jazzt“ in der 
Landesmusikakademie in 
Schlitz in seiner Altersklas-
se den ersten Preis im Solo-
wettbewerb Schlagzeug.

Samuel Wahlandt gewann 
auch noch einen zweiten Preis 
in der Combo-Wertung zu-
sammen mit dem Jan Portisch 
Quartett, das aus vier talentier-
ten jungen Musikern des Lan-
desjugendjazzorchester Hes-
sen besteht. Samuels Interesse 
am Schlagzeugspielen wurde 
schon 2006 geweckt, als der da-
mals Dreijährige im Radio die 
Beatles hörte und von ihnen be-
geistert war. Kurz darauf stellte 
er sich sein erstes Drumset mit 

Der junge Schwalbacher Schlagzeuger Samuel Wahlandt erzielte den ersten Preis beim Solowett-
bewerb in der Landesmusikakademie in Schlitz.  Foto: Musikschule Taunus
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http://www.freunde-arboretum.de
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Familienrecht, Mediation, Erbrecht, Bankrecht, Verkehrsrecht, 
Bußgeldsachen, Mietrecht, Arbeitsrecht, Forderungen

Rechtsanwalt 
Jochen Zehnter

Rechtsanwältin  
und Mediatorin 
Claudia Eschborn

RAin Verena Meyer
Tel: 06196/ 654 09-25

kanzlei@kanzlei-vmeyer.de

Familienrecht 
Verkehrsrecht

Versicherungsrecht

Ihre Fachanwälte & Mediatoren 
für Familienrecht und Erbrecht

RA Arnim-M. Nicklas
Tel: 06196/ 654 09-21
kanzlei@ra-nicklas.de

Erbrecht
Familienrecht 

Testamentsvollstreckung

65843 Sulzbach (Taunus), Hauptstr. 79

Recht und SteuerberatungRecht und Steuerberatung
Praktische Steuertipps zum Jahresende für Unternehmer
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Am Ende genau auf 
die Zahlen schauen
●

ren, auch wenn Sie die Kleinun-
ternehmergrenzen nicht über-
schreiten. Sie sind dann jedoch 
für fünf Jahre an die Umsatz-
steuerpfl icht gebunden.

Sie wollen Ihre Büroräu-
me neu ausstatten, benötigen 
ein neues Tablet, Laptop oder 
Smartphone und wollen die 
Aufwendungen noch in die-
sem Jahr steuerlich abziehen? 
Soweit die Anschaffungsko-
sten (ohne Umsatzsteuer) nicht 
mehr als 800 Euro betragen 
und das erworbene abnutzbare 
Wirtschaftsgut auch selbstän-
dig nutzbar ist, funktioniert das 
auch. Wird die Grenze für die 
sogenannten geringwertigen 
Wirtschaftsgüter von 800 Euro 
überschritten, müssen die Auf-
wendungen grundsätzlich über 
die Nutzungsdauer abgeschrie-
ben werden, zum Beispiel bei 
einem Tablet oder Laptop über 
drei Jahre, wobei Sie für 2018 
nur noch die Kosten für einen 
bzw. zwei Monate anteilig ab-
ziehen dürfen. Planen Sie hö-
herwertigere Wirtschaftsgü-
ter anzuschaffen, zum Beispiel 
eine Maschine, können Sie in 
2018 zusätzlich zur anteiligen 
linearen Abschreibung noch 
eine Sonderabschreibung in 
Höhe von 20 Prozent geltend 
machen. Voraussetzung ist, 
dass Sie das Wirtschaftsgut 
nahezu ausschließlich für un-
ternehmerische Zwecke nut-
zen und Ihr Gewinn bei Ein-
nahmen-Überschuss-Rechnung 
100.000 Euro beziehungswei-
se Ihr Betriebsvermögen bei Bi-
lanzierung 235.000 Euro nicht 
überschreitet.

Sie beschäftigen Mini-Jobber, 
die monatlich 450 Euro verdie-
nen und einen Stundenlohn 
von weniger als 9,19 Euro er-
halten? Dann haben Sie Hand-
lungsbedarf, denn ab dem 1. 
Januar 2019 wird der gesetzli-
che Mindestlohn auf 9,19 Euro 
brutto je Arbeitsstunde ange-
hoben. Damit die Geringfügig-
keitsgrenze von 450 Euro nicht 
überschritten wird, müssen Sie 
die Verträge mit Ihren Mini-
Jobbern anpassen. Ansonsten 
wird der Mini-Job zum sozial-
versicherungspfl ichtigen Midi-
Job oder Sie verstoßen gegen 
das Mindestlohngesetz. Nutzen 
Sie die verbleibende Zeit, um 
entsprechende Änderungsver-
einbarungen abzuschließen.“ pr

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

Unternehmer können 
zum Jahresende Steuern spa-
ren, wenn sie auf bestimmte 
Dinge achten. Die Eschborner 
Steuerberaterin Claudia Ky-
nast erklärt, was zum Jah-
reswechsel zu beachten ist:

 
„Der steuerlichen Unterneh-

mensgewinn lässt sich min-
dern, wenn man die 1-10-Tage-
Regel beachtet. Sie ermitteln 
Ihren Gewinn durch Einnah-
men-Überschuss-Rechnung? 
Dann ist für Ihren Gewinn in 
2018 grundsätzlich entschei-
dend, ob Ihre Einnahmen be-
reits auf Ihrem Bankkonto gut-
geschrieben beziehungswei-
se in Ihrer Kasse vereinnahmt 
wurden und ob Zahlungen be-
reits abgefl ossen sind. Durch 
das Verschieben von Zufl üssen 
in das nächste Jahr und/oder 
das Vorziehen von Abfl üssen 
in den Dezember 2018 kann 
der zu versteuernde Unterneh-
mensgewinn gemindert wer-
den. Um dies zu steuern, kön-
nen Sie beispielsweise mit Kun-
den oder Lieferanten andere 
Zahlungsziele vereinbaren. Es 
gibt allerdings auch Ausnah-
men vom Zu-/Abfl ussprinzip: 
die sogenannte 10-Tage-Regel. 
Diese besagt, dass regelmäßig 
wiederkehrende Einnahmen 
und Ausgaben, die kurze Zeit 
vor oder nach Ende des Jahres 
zu- oder abfl ießen, als im Wirt-
schaftsjahr der Verursachung 
zugefl ossen gelten. Als kurze 
Frist gelten dabei 10 Tage, das 
heißt es geht um Zahlungen 
zwischen dem 22. Dezember 
und dem 10. Januar des Folge-
jahres. Betroffen sind beispiels-
weise die monatlichen Umsatz-
steuervorauszahlungen, Mie-
ten, Versicherungsbeiträge, 
Darlehenszinsen. Aber auch 
regelmäßig wiederkehrende 
Einnahmen, wie zum Beispiel 
jährliche Zahlungen für Garan-
tieverträge oder regelmäßig er-
folgende Vorauszahlungen für 
Wartungsverträge fallen unter 
die 10-Tage-Regelung.

Sie mussten im Jahr 2018 als 
umsatzsteuerlicher Kleinunter-
nehmer in Ihren Rechnungen 
keine Umsatzsteuer ausweisen, 
da Ihre umsatzsteuerpfl ichti-
gen Umsätze im Vorjahr nicht 
mehr als 17.500 Euro betragen 
haben? Prüfen Sie, ob sie diese 
Umsatzgrenze auch im Jahr 
2018 einhalten können. An-
derenfalls werden Sie im Jahr 
2019 umsatzsteuerpfl ichtig, das 
heißt Sie müssen in Ihren Rech-
nungen Umsatzsteuer auswei-
sen und Umsatzsteuervoran-
meldungen abgeben. Allerdings 
dürfen Sie dann auch die Vor-
steuer aus Ihren Eingangsrech-
nungen abziehen, soweit die be-
zogenen Waren und Leistungen 
für umsatzsteuerpfl ichtige Um-
sätze verwendet werden. Um 
dies zu vermeiden, sollte ge-
prüft werden, ob steuerpfl ich-
tige Leistungen gegebenenfalls 
erst im nächsten Jahr erbracht 
werden können. Möglicherwei-
se ist die Umsatzsteuerpfl icht 
aufgrund der Vorsteuerabzugs-
berechtigung für Sie aber sogar 
vorteilhaft. Dann können Sie 
zur Umsatzsteuerpfl icht optie-

Die Steuerberaterin Claudia 
Kynast.  Foto: ETL

Das übliche Ehegattentestament hat auch Nachteile – Richtig vererben nach der Scheidung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vorsicht „Berliner Testament“

Wer Ausstellungsfotos in sozialen Netzwerken online stellt, kann das Urheberrecht verletzen
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Vorsicht bei Facebook-Postings

●

●

chen Hauses führen. Aus die-
sem Grund werden oftmals 
Strafklauseln aufgenommen, 
wonach das Kind, welches den 
Pfl ichtteil geltend macht, nach 
dem Tode des Letztversterben-
den enterbt wird und auch dann 
nur den Pfl ichtteil erhalten soll.

Vielen Kindern ist das aller-
dings gleichgültig, da durch 
Pfl ege- und Heimkosten nach 
dem Tode des überlebenden El-
ternteils das Vermögen oftmals 
nahezu aufgebraucht ist. Ein 
weiterer gravierender Nachteil 
besteht darin, dass der über-
lebende Ehegatte die Erbfolge 
nicht mehr verändern kann. 
Mögen beim Verfassen des Te-
staments die Kinder den El-
tern noch wohlgesonnen sein, 
so wird doch oftmals später, 
wenn der überlebende Ehegat-
te pfl egebedürftig ist, oder die 
Schwiegerkinder den überle-
benden Ehegatten nicht leiden 
können, eine andere Regelung 
der Erbfolge gewünscht.

Der Gesetzgeber und die 
Rechtsprechung gehen jedoch 
davon aus, dass die Vereinbarung 
eines Schlusserben nach dem 
Tod des Erstversterbenden nicht 
mehr abgeändert werden kann. 
Dies trifft insbesondere den Fall, 
wo die Eheleute ein handschrift-
liches Testament verfasst haben. 

Als Alternative kann jeder 
Ehegatte ein eigenes Testament 
aufsetzen. Nachteilig ist jedoch, 
wenn der Erblasser dieses noch 
kurz vor seinem Tode abändert 
und gegebenenfalls die attrakti-
ve Pfl egekraft einsetzt, die sich 
ja so rührend um ihn kümmert. 
Die Überlebende ist dann oft-
mals ziemlich überrascht.

Zum anderen besteht die 
Möglichkeit die Kinder als Erben 
einzusetzen und dem Ehegatten 
einen Nießbrauch einzuräumen. 
Damit kann der Überlebende die 
Miet-/Zinseinkünfte aus dem 

Mordfall aus dem Jahr 1922 
veranstaltet. Eine Besucherin 
schoss nun 119 Fotos der Aus-
stellung und stellte diese in 
ihrer Facebook-Gruppe online, 
mit dem Hinweis, dass die Fotos 
„so ziemlich alle Exponate um-
fassen”. Die Kuratoren der Aus-
stellung beantragten eine einst-
weilige Verfügung, um der Be-
sucherin die Veröffentlichung 
der Aufnahmen zu untersagen. 

Das Landgericht München 
gab nach Informationen des 
D.A.S. Leistungsservice den 
Klägern recht. Eine Ausstel-
lung unterliege als Ganzes dem 

zum Nachlass gehörenden Ver-
mögen weiter vereinnahmen 
und bleibt wirtschaftlich abge-
sichert. Damit der überleben-
de Ehegatte bestmöglich über 
das Vermögen verfügen kann, 
könnte auch über seine Bestel-
lung als Testamentsvollstrecker 
nachgedacht werden. Dieser 
kann - auch gegen den Willen 
der Erben - alle Regelungen tref-
fen um seinen Nießbrauchrecht 
durchzusetzen.

Bei einer Scheidung fällt zu-
nächst das gesetzliche Erbrecht 
des Ehegatten weg und damit 
auch seine Pfl ichtteilsansprü-
che. Das Erbrecht des Ehegat-
ten endet schon, wenn die Vor-
aussetzungen für die Scheidung 
bereits zum Todeszeitpunkt des 
Erblassers vorliegen und der 
Erblasser die Scheidung bean-
tragt oder ihr zugestimmt hatte.

Oftmals wird im Rahmen eines 
umfangreichen Scheidungsver-
fahrens, welches für die Betei-
ligten mit erheblichen Umwäl-
zungen und psychischer Bela-
stung verbunden ist, nicht mehr 
darüber nachgedacht, dass auch 
noch ein Testament vorliegt, wel-
ches den Ex-Partner bedenkt. Die-
sen Fall hat der Gesetzgeber be-
reits vor 100 Jahren gesehen und 
geregelt. Für den Fall der Schei-
dung gilt eine Vermutung, dass 
das Testament unwirksam ist.

Allerdings ist weiterhin ge-
setzlich geregelt, dass eine letzt-
willige Verfügung auch nach der 
Scheidung noch Bestand hat, 
wenn der mutmaßliche Wille 
des Erblassers festgestellt wer-
den kann, dass die Erbeinset-
zung des nunmehr geschiede-
nen Ehegatten auch für den Fall 
der Scheidung gelten solle.“  pr

Rechtsanwalt Arnim-M. Nicklas
Hauptstraße 79, 65843 Sulzbach

Telefon 06196/65409-21
kanzlei@ra-nicklas.de

Wenn Eheleute ihre Erb-
folge gemeinsam regeln, 
dann ist das so genannte 
„Berliner Testament“ weit 
verbreitet. Danach setzen 
sich die Eheleute gegenseitig 
zu alleinigen Erben ein. Mit 
diesen Regelungen denken 
viele Ehepaare, sie hätten 
alles Notwendige geregelt. 
Der Sulzbacher Rechtsan-
walt Arnim-M. Nicklas weist 
darauf hin, dass diese For-
mulierungen Tücken haben 
können. 

„Rein rechtlich bedeuten 
diese Regelungen, dass das 
Vermögen des Erstversterben-
den auf den alleine erbenden 
Ehegatten übertragen wird 
und nach dessen Tod noch-
mals auf die Schlusserben (zu-
meist die Kinder). Damit wird 
das Vermögen zweimal weiter-
gegeben und zweimal in voller 
Höhe besteuert. Nach derzeiti-
gem Erbschaftsteuerrecht wird 
den Kindern ein Freibetrag von 
400.000 Euro eingeräumt. Die-
sen Freibetrag können die Kin-
der beim `Berliner Testament´ 
aber nur einmal ausschöpfen, 
nämlich erst nach dem Tod des 
überlebenden Elternteils.

Das `Berliner Testament´ 
schließt die Kinder nach dem 
Tod des Erstversterbenden aus. 
Das deutsche Recht sieht in die-
sem Fall eine fi nanzielle Aus-
gleichspfl icht vor. Die Kinder 
können daher einen Geldan-
spruch gegen den überlebenden 
Elternteil geltend machen. Die 
Höhe des Anspruchs berechnet 
sich nach dem Nachlass und die 
Quote entspricht der Hälfte des 
gesetzlichen Erbteils der Kinder.

Der Pfl ichtteilsanspruch kann 
im Einzelfall, wenn zum Bei-
spiel nur wenig „fl üssiges“ Ver-
mögen vorhanden ist, sogar zu 
einem Notverkauf des eheli-

Wer Fotos einer Aus-
stellung in einer Facebook-
Gruppe postet, kann das Ur-
heberrecht verletzen. 

Denn selbst eine geschlosse-
ne Facebook-Gruppe kann als 
„öffentlich“ gelten, wenn die 
Teilnehmer nicht in persönli-
cher Beziehung stehen und der 
Teilnehmerkreis unbeschränkt 
ist. Dies entschied laut D.A.S. 
Rechtsschutz das Landgericht 
München.

Ein bayerisches Museum 
hatte eine Sonderausstellung 
zu einem aufsehenerregenden 

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Schutz des Urheberrechts, so-
lange es sich nicht nur um zu-
fällig zusammengetragene Ob-
jekte handle.  pr

Wie man richtig spendet
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gutes tun und 
Steuern sparen

Geschenke für Mitarbeiter
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schenken will 
gelernt sein

●

●

Die Deutschen spenden 
jährlich einige Milliarden 
Euro. Wie man dabei gleich-
zeitig Steuern spart, erläu-
tert Lothar Herrmann, der 
Präsident der Steuerbera-
terkammer Hessen. 

„Wer spenden will, muss ei-
nige Dinge beachten, damit er 
die gute Tat auch von der Steuer 
absetzen kann. Wichtig ist zum 
Beispiel, dass die Spende an 
eine steuerbegünstige Organi-
sation geht“, erklärt der Steuer-
experte. Spenden können 
grundsätzlich als Sonderausga-
ben in der Einkommensteuerer-
klärung abgezogen werden. Mit 
der Steuererklärung des Jahres 
2017 entfällt die Pfl icht, die 
Spendenbescheinigung mit der 
Steuererklärung einzureichen. 
Der Nachweis muss jedoch stets 
aufbewahrt werden, um even-
tuelle Nachfragen des Finanz-
amts bedienen zu können.  red

Wenn Unternehmen ihre 
Mitarbeiter beschenken, 
sind auch sozialversiche-
rungsrechtliche Hürden zu 
beachten. 

Geschenke sind unentgelt-
liche Zuwendungen, die ohne 
Gegenleistung funktionieren. 
Steuerlich berücksichtigungs-
fähig sind nur Geschenke, die 
nicht auf dem persönlichen In-
teresse des Schenkers beruhen. 
Ein Geburtstagspräsent für die 
Mutter des Firmeninhabers  
kann also nicht von der Steuer 
abgesetzt werden. 

Ganz generell sind Geld- und 
Sachgeschenke an Arbeitneh-
mer für den Arbeitgeber immer 
in voller Höhe abzugsfähig. Sie 
unterliegen jedoch als geldwer-
te Vorteile der Lohnsteuer. Aus-
nahmsweise jedoch kann zu be-
sonderen persönlichen Anlässen 
der Arbeitgeber dem Arbeitneh-
mer eine steuerfreie Aufmerk-
samkeit im Wert von maximal 
60 Euro ohne einen Lohnsteuer-
abzug schenken. Diese Präsente 
unterliegen auch nicht der Sozi-
alversicherung.  red

mailto:kanzlei@kanzlei-vmeyer.de
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NUR DIESEDAGEGEN HELFEN
ANGEBOTE.

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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SAMSUNG Galaxy Note9 128 GB
Smartphone 
• Intelligente 12 MP Dual-Kamera mit automatischer 

Szenenoptimierung und variabler Blende
• 128 GB Speicher, erweiterbar durch micro-SD™-Speicherkarte 

um bis zu 512 GB
• Neuer S Pen mit Bluetooth-Funktion für Steuerung aus der Ferne
• Stereo-Lautsprecher mit Dolby ATMOS Surround-Sound

Art. Nr.: 2457626

16,2 cm / 6,4"

SuperAMOLED-Display

1)

Mobilcom Debitel Vodafone
Comfort Allnet 4GB
€ 31.99 monatlich1)

• Flat Telefonie in alle dt. Netze
• Flat SMS
• Internet - Flat 4 GB
• Weltweite Hotspot

1) Gilt bei Abschluss eines mobilcom-debitel Kartenvertrags im Tarif Comfort Allnet nur mit Online-Rechnung in D-Netz-Qualität, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit, einmaliger Anschlusspreis in Höhe von € 39,99. Der monatliche Paketpreis beträgt € 31,99. Bis zu einem Datenvolumen von 4GB in einem Abrechnungszeitraum steht eine max. Bandbreite von 42,2 Mbit/s 
bereit, danach wird die Bandbreite im jew. Monat auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt.Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenem Computer. In der SMS Allnet Flat sind Standard SMS in alle deutschen Netze enthalten. Das Angebot gilt nicht für den Massenversand von SMS. 
Standard-Inlandsgespräche (außer z.B. Service- und Sondernummern) in alle Netze sind inklusive. Taktung 60/60. Die Kündigungsfrist des Vertrags beträgt 3 Monate vor Ablauf der Mindestvertragslaufzeit. Bei nicht rechtzeitiger Kündigung verlängert sich der Vertrag um weitere 12 Monate. Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf

 

SAMSUNG Gear S3 
GPS-Smartwatch
• Wasser-und staubdicht nach IP68
• Einfache Steuerung über 

drehbare Lünette
• Mit SOS-Funktion 

(Standortbestimmung im Notfall)
• Bis zu 4 Tage Akkulaufzeit
• Gehäusebreite: 46,1 mm

Art.Nr.: 2173589 frontier

22.20
10 

Telefonfunktion durch eingebautes 
Mikrofon und Lautsprecher

 

SAMSUNG EF-RN960CBEGWW Schwarz
Handyhülle / Backcover
• Passend für Modell: Galaxy Note9

Art. Nr.: 2457732

Passend dazu

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 20 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München


